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Das,,Windschatten"-  und  Anhäng(er/iier)fahren  aieserjungen Radamaieure  kann  ins Auge  gehen.

Österreiföische  und  internaiionale  Untersu-

chungen  ergeben:  Kinder  zwischen  sechs und

neun  Jahren  sind  als Fußgänger  am Mufigsten

Opfer  des Straßenverkehrs.  Es ist  eine  sföndige

Aufgabe,  die Kindör  da'zu zu erziehen,  auf  dem

Schulweg  auf  ihre  Sicherheitzu  achten:  Zebra-

streifen,  Ampelübergänge,  vor  allem  als Schul-

weg gekennzeicTiliete  Straßenübergänge  zu be=

nützen.  Diese  Aufgabe  haben  gewiß  die  Schule,

Fofö"Petktold

die Exekutive, ffille mit  derVerkeh'rssicherheit  be-

faßten Behörden  und  Einrichfüngen  - vor  allem
aber  die  Eltern!

Auch a!e größte  Disziplin  schützt  unsere.Kin-

dej nicht,  wenn  sich  die erwachsenen  Verkehrs-'

teilnehmer  fahrlässig,  undisziplinieit,  gedanken-

los verhalten:  Ampeln,  Zebrastreifen  usw.  nicht-

beachten. Als  schlechtestes  Vorbild  ffir  Kitider:

bei  Rot  die  Fahrbahn  überqueren;

Umere-. zahlreicHen Veföindungen 'mit auöländische"n-Ban!<en
garantieren eine rasch-e und sictiere  Ab'wicklung  Ihrer

Aus.landsüberweisungen.Wir bieterB mehr aQs'Getd und Zirisen.
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sichtiger  Autofahrer  Kindern  gegenüber  beson-  gogischen  Instituts  ausgearbeiteten  Lehrplan

dersfairverhält;zusätzlich,indemmandenAuf-  kanndieEffizienzderMobilenJuegendverkehrs-

klebermitdemAktionsmotto,,FahrenmitHerz-  schulenwesentlicherhöhtwerden.

derKinderwegen"aufderHeckscheibeoderder  2.ImvergangenenSchuljahrwurdezumersten

StroßstangeseinesFahrzeugesanbringtundden  MalallenVolksschulendieMöglichkeitgeboten,

dafürvorgesehenenAbschnittdesAufklebersauf  mit  ihren  vierten  Klassen  die Radfahrerprüfung

eine  frankierte  Postkarte  aufklebt  und  diesen  an  abzu1egen-eswurden20.800Jjndergeschu1tund

das ORF-Landesstudio  Tirol,  6020 Innsbruck,  4.600  Radfahrerprüfungen  abgenommen.

3. Im  Fihjahrwurde  von  der  Landesregierung

beschlossen,  auf  die Verwaltungsabgabe  bei  den

Rennweg  14, sendet.

An  den  Freitagen  28.9.,  5.10.,  12.10  und  19.10.

we €den während  der Sendung  ,,Mit  Musik  ins

Wocheriende"  (Ö-Regional)  von  16.00  bis 18.00

Uhr  aus den  Einsendungen  jeweils  drei  Postkar-

teri  gezogen.  Die  Gewinner  erhalteri  Geldpreise.

Zudem  nehmen  alle  Einsendungen  am

28.10.1979  an einer  Schlußverlosung  im  Rahmen

der  Sendung,,Autofahrer  unterwegs"  teil,  wobei

als  Hauptpreise  Reisen,  Badeaufenthalte  und

Sachwerte  verlost  werden.

Doch  nicht  nur  zu Schulbeginn,  sondern  wäh-

rend  des gesamten  Schuljahres  bemühen  sich

Exekutive,  Landesschulrat  von  Tirol,  Elternver-

eine  und  die  Autofahrerclubs,  für  die  Sicherheit

der  Kinder  im  Straßenverkehr  alles  nur  Erdenkli-

che  zu  tun.  Es werden  daherauch  imkommenden

Schuljahr  die verschiedensten  Aktivitäten  auf

dem  Sektor  der  Verkehrserziehung  und  der  Ver-

kehrssicherheit  fortgesetzt  werden.

Dekan  Alfons  Lorenz

Ehrenbürger  von  Imst
Am  Samstag  vor  zwei  Wochen  verliehen  die

Imster  ihrem  Dekan  die  Ehrenbürgerschaft.  Weil

Dekan  Lorenz  in  unserem  Bezirke  geboren  wur-

de, ist  ein  kurzerBlick  auf  sein  Leben  und  Wirken

angebracht.

Lorenzwurde  1914inGaltürgeboren.  SeinVa-

termußte  kurz  darauffürKaiser  und  Vaterland  in

den l. Weltkrieg  einrücken,  aus dem er nicht

mehr  zurückkehrte.  Da  der  kleine  Alfons  sich  als

Radfahrerprüfungen  zu verzichten,  was eine  zu-

sätzliche  Aufwertung  darstellt.

4. Zu Schulbeginn  werden  alle  Schulanfönger

durch  die Exekutive  auf  Gefahren  des Schulwe-

ges aufmeiksam  gemacht.

5. In  allen  ersten,  dritten  und  fünften  Schulstu-

fenwird  von  Polizei  und  Gendarmeriewieder  das

Standardprogramm  durchgeführt  werden.

6. Zudem  wird  an den polytechnischen  Lehr-

gängen  in Si]lian,  Matrei,  Lienz  und  Imst  ein

Schulversuch,,Moped  ab der  neunten  Schulstu-

fe"  währepd  des kommenden  Schuljahres  durch-

geffihrt.

7. Weitere  Schulversuche  für  Verkehrser-

ziehung  wurden  für  die  vierte  Klasse  Volksschule

und  fünfte  K]asse  Sonderschule  genehmigt.

8. Eine  Gruppe  von  Lehrern  wird  sich  während

des kommenden  Schuljahres  mit  der  Ausarbei-

tung  eines  Verkehrserziehurigskalenders  für

Schulanfönger  beschäftigen.
1. Die  beiden  Mobilen  Jugendverkehrsschulen  a

werden  wieder  das ganze  Jahr  über  die vierten

und  fünften  Schulstufen  der  Volks-,  naupt-  und

Sonderschulen  und  Allgemeinbildenden  Höhe-

ren  Schulen  besuchen.  Durch  einen  im  vergange-

talentiertes  Büblein  erwies,  ließ  man  ihn  studie-

ren.  Das  Paulinium  in  Schwaz  schloß  er mit  Aus-

zeichnung  ab, die  theologischen  Studien  absol-

vierte  er in  Innsbruck.  Nach  der  Prieserweihewar

er Kooperator  in  Lienz  und  Breitenwang.  Danri

mußte  der  junge  Priester  in  den  Krieg.  Danach

kam  er nach  Landeck,  später  nach  Ischgl.  1960

wurde  er aus Tux,  wo  er inzwischen  als Pfarrcr

installiert  worden  war,  nach  Imst  als Nachfolger

von  Dekan  Gfall  geholt.  Neben  seiner  seelsorgli-

chen  entwickelte  er hier  bald  auch  eine eifrige

Bau-  Tätigkeit.  So entstand  der Pfarrsaal,  die

Brennbichler  Kirche,  in der  er am Sonntag  den

Festgottesdienst  an1fü31ich seines 40j. Priester-

und  20j. Dekan-Jubiläums  feierte,  Pfarrkirche

und  Johanniskirche  sowie  das GunglgnünerWall-

fahrtskirchlein  wurden  renoviert.

Die  Imster  und  Gäste  aus  nah  und  fern  bereite-

ten  dem  Jubilar  und  neuen  Ehrenbürger  einen

,y  Be-  festlichen Abend.
»nKilos  Wirfreuenuns,daßeseinmalmehreingebürti-
, Callas  ger ,,Bezirk Landecker" auswärts zu so hohen

Ehren  gebracht  hat.

Abwasserkonzept

für  den  Bezirk
Im  Bezirk  Landeck  sind  derzeit  53% aller  Ein-

wohner  und  Fremdenbetten  abwassertechnisch

erschlossen.  Allerdings  sind  erst  19'/o  der  Abwäs-

ser aller  Einwohner  und  Fremden  an eine  zeritra-

le biologische  Abwasserreinigungsanlage  ange-

und  Die Schwerpunkte der Abwasserentsorgung
,h  des Bezirkes Landeck liegen in den Fremdenver-

. kehrszeritreri  oberes  Stanzertal,  hinteres  Paz-
nel-

.  naun  und  oberes  Inntal.
lJn

das  DerTalkesselLandeck-Zamsistzumüberwie-
,,  gendenTeilabwassertechnischsaniert.Lediglich

Be-  die oberliegenden Gemeinden Stanz, Grins,

ten-  Pians und Tobadill müssen noch  angeschlossen

,,H  werden.

"-  Mit  dem  Bau  der regionalen  Anlagen,,Oberes

von Stanzertal"  und  ,,Prutz  und  Umgebung"  vurde

geb. imJahre1979begonnen.DieBauinangriffnahme

'a der  Einzelkläranlagen  Nauders  und  Pfunds  steht

hl'  demnächst  bevor.

"  'n  Für  das hintere  Paznauntal  sind  Einzelanlagen

'eh- für  Galtür  und  Ischgl  vorgesehen.

Die  geschätzten  Kosten  für  mittelfristige  Maß-

nahmen  (bis  etwa  1990)  betragen

S 245,000.000.-.

Selig  wer  an der  Liebe  Born  mäBig  trinkt  und  be-

scheiden  nur  schlütft  den goldenen  Becher.
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Bezirks-:ÖW'  für  Biirgörnähe  una Vermpnsc%1ifönng
der  Politik

Am  vergangenen  Freitag,  15.9.,  stellte  die  Be-
zirks-ÖVP  der  Presse  ihre  Kandidatenvor,  die  tm
Wahlkreis  Westfürdie  Landtagswahl  1979  am30.
September  kandidieren.-

Der Wahlkreii  West ümjaßt diö Be7iike  Imst,
Reutte  und  Lande6k.  In  diesem  Wahlkreis  wer-
den  7 Landtagsynandate  v6rgeben.  nöi der  let,zten
Wa.hl  entfieren davori  auf  die OVP  fönf,  auf  die

SP!O eines, und das Reststimmenmandat  ging für
die  OVPjeweili  imReststimmenverfahrenknapp

verloren.  Ein  Hauptziel  dieser  Wahl  ist  es, dieses
Reststiirrienmandat  zu eiringen,  oder  es über-:
h@uptineinGrundmandatumzuwandeln.  Dämit,a
hielte  de:r Landecker  StadtratMag.  KurtLeitr,-ein
ambizioni6rter  Fachmann  für  den  sozialen  und
stew,rlichen  Bereich,  Einzug  in  denTirolerLand-
tag.  Ein  Mandatar'  dem  der  Ausbau  'des Inforina-
tion'idienst'es  sehr  am. Herzen  liegt.  Leitl:..,,Ich
stelle  immerwiöder  feffit, daß der  Bürger  Kontakt-
nähe  sucht."  Dieses  Suchen  des Bürgers  würde

l/ 'jder'AAB-Bezirksobmann  dergestalt  fündig  wer-'
denlassen,  däß erzumRatüuchendenhinausgeht

(Was  Leit.l  ja  schon  geraumc  Zeitpraktiziert).  Der
Einzug  des Vizepräsidenten  des TSV,  dem  der
'Fmter  die  liebste  Jahreszeit  ist,  der  als Hobbies

Bergwandern und Schifa5ren angibt und dessen

Lieblingsspeise  der  Kaiserschmarren  ist,  wärefür
den-Bezirkohne  Zweifel  ein  großer  Geyinn.  Wir
stellten  Leitl  als ersten  Kandidaten  vor,  da er mit
dem  6. Platz  auf'der  West-Liste!sicher  die  inter-
essantestePosition  ifinehat,  denn  Bgm.  Geigerist
ei3,Bauernstich"  -also  sichera-  und  Hans  Kröll
und  Koi'irad  Bock  müss@n  stch  yühl-noch.gedul-
den.  " '

Bngelbert  Gei4er, Sternzeichen:  Schütze,Hob-
by;  Jagd,'  Fließer,,Nebenerw,erbsbauer':  Bürger-
meister,  OVP-Bezirksobmann,-  Abgeordneter
zum Tiroler  Landtag,  Liebhaber  von  Haus-
.maqnskost  mit  Fihlings-Sehnsucht,leitete  die
Pressekonferenz  ein  und.meinte,  die Bünde  der

iÖVP seien-sicn  itÜ  Bezirkaeinig, und  es Mrrsche
,,ein  gutes  Klima  unter-den  Bezitksfunktionä-
ren".

Unter  anderem  ist er fiir  eine  ,,zügige  Straße"
(zweispurige  Schn.ellstraße)  mit  möglichster
Rückdämmung  des SctRvörverke)irs  (bezeichnet
Hofrat  Feist-'als,,übereifrigen  Autobähnbauer").
Er stellt  sich voll  hinter  die touristische  Er-

- schließung  des Kau,nertaleÖ  und  sprichtvo'n  einer
,,Katastrophe"  der  Uberlandleitungen.  '

Fortsetzung  Seite  4

Elfüö(NAkP  IlIlI}l!EH!
öBll(lö  ö
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Wah1proBramme
Die:  Parteien  +or  ae:r Wahlkommenmir-

naöh  einem  Teil  ihres  Tuns  betrachtet  - vör
wie  einebied6reHausfrau.  Ijiesegehtin  di,e
Speis,  schautnach,was  fehltund  stellt  eine
Liste  zusammen.  Die  Politiker  blicken'auf

 das Gebiäf,  in  dern  ihre  potentiellet"  Wäh-
..,ler:wohnen,  schau'en  naöh,  waffi fehlt  (oaer'

was  ihrepot.  Wäh1ergernehabeffmfü:htep)

und  stellen  eine  Liste  zusömmen.  Diese
riennen  sie dann  ihr  Prog-ramm.

Der  feine  Unterschied  zwischen  ffi'us-
-frfü (nafürlich  hinktjeder  Vergleich)aund
Politikeriöt,  daß  diese-dqs'Feh1endealsba1d

, herbeischafft;  det P'ölitikerbei  der näch-
ste;n'Wahl-jedochmeistnochdie'.ielbe'Liste-

' -.sprit.h  Programm  - in  Händeffi  hält.
'Eire  es fücHt geseheifer,  jede(rj  gewähl-

'7ö und  ffirseirie'TätigÄeitgut..bezahlteMan'-

datar(in)  tät  äeine  (ihre)  Erfolge  undBemü4
hungen  auf  eine Liste?"Aber  da  Mtte
manch  eine(r)  haltwenig  untereinanderzu-
schreiben.Natürlich  soll  er (öie)  auch  seine-
(ihre)  Ziere - besonders  neu Antretende  -
formulieren  dürfen.  Aber  die gingen  für
mich  halt'ä  bißl  über  Salz urfö  Mehl  und
Brot  hinaus.

So sind  für  miffi-h die  versachiedenen Pro-  .
@ra;me  - ob blau,  ob  sc5warz,  ob rot-nicht
yiel.  mehr  als der Aufschreibze'ttel  einer
Hausfrau.  Ohne  viel  Nachdenken  verfaßt  -
halt  nachschäueffi,was  fehlt  und  dann  und,,
wann noc5 ein :Sonderangebot  miineh-
men.  - Oswald  Pörkföld

-Diö  Gese1'lsc'hgftffir

psyphische  Hygiene
bietetHilfe  undBeratungin  Lebensproblemen

tind  psychiatrischen  8chwierigkeiten.
Die.  Sozialarbeiterin,  Liselotte  Langebtxer,  ist

jeden  Freitag  yon  IO bis 13 Uhr,  Schulhausplatz
'4a Tel.  3695,  i;x  erteichen.  ' -) I .

Der  Nervenfacharzt.  'Herr  Dr.  R.' Weber,  hfüt
..ieine, Sprech4age  affi Fteitag den 7. und  21. Sep-
tember,  ebenfalls  S'a6u1hausp1atz 4a, ab.

Kuliuiicfer,il  Landeck
. ' Konzert  ' - -

Tirolerlüterpieterf  gestalten  im  Mustksaal-des
Gymnasiums  Landeck  ein  Konzert  mit  Werkeri
Tiro1erK(m,p'oniite,ffi.  Am  Program.m  stehen  Kla;
viettrios  von  Ignaz)Antpn  Lidurner  (17(i6-1839),

. von  Erich  Urt/anner;  dem  gebürttgen  Ki«msa-
cher,-der  an der  W'iener  Musikhochschule'Kom-

po5ition  lehrt, von Patil Eng.el, dem Mitglied  der
benühmten  Engel  Familie,  und-von  Sylvio  Lazza-

.j rl: (Els8:5sp7:e1l9e4n4)Pöter.Lefor, Woline,  in  fandeck:  tie,
,'. reitö bekanpt,  Max  Engel  Woloncello,  ebenfalls

ein Mitglied  der-Engel ßimilie  (M4  Engel  spielt
äq diexierzig  Instrurijnte),  und  Gertraud  Spat,
Kjavier.  "  ' - '

Zeit: Samstag, 22. jeptember  l'i79, 20 Uhr
0rt:  Musiksaal  des Gyinasiums  Landeck
Karten-ium  Preis  von  50. -  S aff  derAbendkas-

se -  Jugendliche  25. -  S.
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Für  den  Nauder6r  Wrtschaftsbundobmann

Hans  Kröll.  an 7. Stelle  der  Weqt-T.iqte  gereiht.  ist

das ,,Gespenst  der  -§ti'omabschaltung':  das bei

einschlägigen  Gesprjchenvon  denVerbund-Bos-

sen und  der  TIWAG  ari pie  :Wand,gemalt  werde,

sch1ichtundeüfach,,primitiy".  SeineBestrebun-

gen  umreißt  er mit,,Sförktiruz  der  Wirtqchiift  im

speziellen  des Fremdenverkehrs  durch  Maßnah-

men,  die  der  eminentenBedeutungdes  Fremdenp

verkehrs  im.Rahföen.der  gesamten  golkswirt-

schaft  e.ntsprechen,  und  eingutes  Ineinandergreir

fen  von  Fremdenverkehr  und  Landwirtschaft".  a

= Konrad Bock, Be7irksobmann  der Jungen

ÖVP,  inter6ssiert  fiir  Sport  und  Literatur,  Krebs,

Sternzeichen  und  Steaks-Ltebhaber,  umreißt  sei-

ne politischer;  Anliegen,  mit  denefi  er beim  ge-

geüwärtigen  Stand  bei.  vielen  ,,Westlern"  qffene

Türen  einrennen  dürfte,  mit  ,,Zwückdföngung

der Staatsallmacht  auf  ein ertfögliche's  Maß".

Weiters  liegt  ihm  die Föraerung  der,,Aus-  und

Weiterbildung.  für Jugendliche  auch aus  den

entlegeneren  Gebiete,'n"  am Herzen.

Als  Absch1u13  sei der letzte  l  sich  aber  nicht

unwesentlichste  - Punkt  des 0VP  Papiers  zitiert:

,,Ausbau  des Inform;tions-  und  Beratffigs-

dienstes  auf  so*ialem,  'steuerlichem  und  rechtli-

chem  Gebiet  - Hilfestellung  im  Umgang,mit  Be-

hördön-Vermensöh1ichungderPo1itik"  o.p.

Stnuktur der Sommprsaison-im  Tiroler  Reiseverkehr
, Die  Sommersaisoh  ist  picht  nur  in  Tirol,  son-

dern  in  g«nz  Österreich  ein  gewisses  Problem  ge-

worden.  Im  Gegensatz  zur  Wntersaison,  wo  bis-

her  noch  Zuwachsraten,  zeigt  die  Sommersaison

seit  Jahren  eine  Stagnationatendenz  und  weist

auch  Rückschläge  auf. Die  Ursach'en  dafiir  sind

bekannt.  Im  Somier  machen  sich  dieFernreisen

und  der.Trend  zu den  südlichen  Urloubsländern

sehr  stark  bemerkbar.  Die  Konkurrenz  ist  hier

weltweit  geworden,  und  sogardie  USA  macheri

-sich  j'etzt  mit  fören  Binnenreisen  als Konkurrent

b.emerkbar.  Die  Bestrebungen  der  Fremdenver-.

kehrsstellen  in  Tirol  in  Zusammenarbeit  mit  der

Tiro,ler  Handelskammer  und'  der Innsbrucker

Messegese]lschaft  gehen  ffiun  dahin,  mit  intensi-

vierten  Werbemaßnahmen  einen  neuen  Erfolg  in

der  Sommersaison  anzupeilen.  So wird,  u. a. der

aktive  Sport-und  Kururlaub  gefördert.  Bei  einem

Symposium,  däs'imMÖi in Irinsbiu4imRahmen
der  Innsbrucker  B:iufachmesse  durc6geführt

wurde  - auch  die Baufachmesse  hatte  einen

Schwerpunktfiirdietouristische  Wirtschaft-,ha-

ben  Bxperten  des medizinischen  Institutes  an  'der

Universität  Innsbnick  überihre  Forschungen  be-

züglich  der  Auswirkungen  von  Urlauben  in alpi-

nen  Höhen  aufdie  GesundhÖit  des Menschen  be-

richtet  und  sind  dabei  zu erfreulich  positiven

Ergetmissen  gpkommeü.  Diese  Forschungen

werden  nun  in  den  Dienst  der  Fremdenverkehrs-

werbung  gestellt  urid  in das Gesamtwerbekoö-

zept  ,,Wanderbares  Osterreich"  eingebaut.  Die

Forsöhungen  haben  ergeben,  daß der  Auferitha1t

in  den  Höhen  zwischen  1.OOO und  1.500  m nicht

nur  für  die Gesunden  vorteilhaf:t  ist, sondern

auch  ffir Stteßgel'lagte,  für  Menschen  mit  Kreis-

lai)ifschwächen  risw.  Sie müssen  nur die An-

passungszeit  beachten.  Dieser  Gesundheitswert

von Ferien im alpinen  Geländewirdnun  alswirk-

samer Werbefaktqr  in  der  Auslandswerbung  ein-

gesetzt,  um  damit  besonders  im  Sommer  ein  Ge-

(4anBewicht  zu den  S-pnnenurlaut)ern  am  Meerzu

bie-ten.  Außerdem  wird  verstärkt  dej  Faffiilienur-

laub  gef?5rdert  und  die  Kinderbetreuung  jn  den

Urlaubsorten  aktiviert.  ScHließlich  berücksich-

tigt  die Innsbrucker  Messe  in ihrerÜ  Angebot

auch  Investitionsgüter,  di6 beionders  für  den

Sommerbetrieb  von  Bedeutung  sind.

Landwirtst'hqftsmeistpr

für  Selbsföilfe
(LLK)  - Am  Wochenende  tagte  der  Lande'-svor-

stand der Arbeitsgemeins6haft  der Landmirt-

sch'aftsmeister  und  Meister  der  ländlichen  Haus-

wirtschaft  Tirols  in,Hopfgarten  -  Penningsberg

urid  legte  das Winter-Arbeitsprogramm  1979/80

fest.  '

Die  Arbeitsgemeinschaft  hat  sich  in  jüngster

Zeit  yiele  Gedankeri  über  mögliche  Selbsthilfe-

maßnahmen  seitens  der Bauern,  insbesondere

auch  der  Bergbauern  gemacnt.  Diese  vermehrte

Selbsthilfe  soll  die  notwendigen  und  noch  zuver-

bessernden  agrarpolitischen  Maßnahmen  ergän-

zen.  In  diesem  Zusammenhang  wurde  ein  Berg-

bauern-Se1bsthilfeprogramm  an@eregt,  bei  dem

vor  allem  dieMeisterund  Meisterinnen  mitarbei-

ten  sollen.

Selbsthilfemöglichkeiten  werden  gesehen  in

der Sc?-affun@ eines  speziellen  Marktangebotes

aus  dem Bergbauernbereich,  im Ausbau  des

Fremdenverkehrs  am Bauerrihof  zu einem  Ge-

sundheitsurlaub,  imAusbau  derlandwirtschaftli-

chen  Selbshilfe,  in  der  Förderung  des häuslichen  

und  ländlichen  Handwerks,  in  der  Förderung  der

Bergbauerntechnik  und  in der noch  stärkeren

Ausweitqng  der  Nachbarschaftshilfe.  '

Bei  der'Behandlung  agrarpolitischer  Tagesfra-

gen vertrat  der Landesvorstand  der Arbeitsge-

meinschaft  die  Auffassung,  daß die bestehenden

Bemühungen,  die Bergbauern  der  Zone  III  von

der  Mi1chkontingentiening  auszunehmen,  unbe-

dingt  unterstützt  und, baldrhöglichst  realisiert

werden  müssen.

Etn  schönes  Haus  in  Zams Foto  Perktold

Krebsstaffel

Zwel Mannschaftefi werdsn geb13det,
deren Spleler  slch In zwel Relhen hlnter-
elnander  aufstellen,  20 oder 30 m vom

Startplatz  entfenot  steht eln Stab mlt  el-
ner -Fahne,  eln Hücker  oder eln anderes
Malzeichen.
Die ersten belden Spleler bücken slch
fassen die Unterschenkel  mlt den Hän:

den tmd gehen oder laufen  rückwärts,  Im
Krebsgang,  auf das Mal zu. Wer dort  an-

gekommen  ist, rlchtet  slch auf,  läuft  zum

Startplatz  zurück  und schlägt  den n;ich-
sten Spleler  an, der sich nach dem glgl-
chen Verfahren  auf den Wsg macht.
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Die  verheerenden  Folgen  von  Brandkatastro-
phen  haben  schon  seit  altersher  die  Bewohner  fe-
ster  Siedlungen  dazu  veranlaßt,  gemeinsam  bei
der  Bekämpfung  dieser  Gefahren,  die  von  einzel-
nen  allein  nicht  gemeistert  werden  konnten,  vor-
zugehen.  Mit  dem  Entstehen  der  Dörfer,  Märkte
und  Städte  waren  ortliche  Ordnungsvorschrifteri

und  Maßnahmen  fiir  die  Bekämpfung  yon
Feuersbnünsten  im  Gebrauch,  welche  meist  nur
mündlich  weiterüberliefert  wurden.  Man  behalf
sich  mit  mehr  oder  weniger  einheitlichen,,Feuer-

ordnungen':  ,,Löschordnungen"  sowie  mit
,,Brandwehrordnungen"  und  dergleichen.  In  der
Landesordnung  aus dem  Jahre  1532  ist  die  erste
Kodifiziening  einheitlicher  Bestimmungen  über
die  Feuerbekämpfung  für  ganz  Tirol  vorhanden.
Die  Brandbekämp[ung  war  dazumal  keine  Ange-
}egenheit  einer  organisierten  Feuerwehr,  son-
dern  eine  Pflicht  aller  Gemeindebewohner  - es
waren  verschiedene  handwerkliche  und  techni-
sche  Maßnahmen,  vor  allem  in  den  Sfödten,  Auf-

gabe der in Betracht korr>menden Zünfte.
' In  der  Mitte  des vorigen  Jahrhunderts  wurden
die  ersten  freiwilligen  Feuerwehren  gegründet  u.
1897  die  Berut'sfeuerwehr  Innsbruck  ins  Leben
gerufen.  DieZielsetzungdieserFeuerwehrenwar

vor  allem  die  Abwehr  der  Brandgefahr.  Die  Ver-
waltung,  die  Beschaffung  der  erforderlichen  Aus-
rüstungsgegensfönde  und  die  Schulung  sowie
Ausbildung  ihrer  Mitglieder  war  den  örtlichen
Kommandanten  und  der  Obrigkeit  überlassen.

Mit  einem  Landesgesetz  aus dem  Jahre  1881
wurde  eine  einheitliche  ,,Feuerpolizei-  und
Feuerwehr-Ordnungfür  die  gefürsteteGrafschaft

Tirol"  erlassen,  in  der  erstmals  die  Feuerwehr  als
Organisation  dargestellt  wurde.

Die  damalige  Ausbildung  basierte  nach  der
alten,  zünftebezogenen  Einteilung  der Feuer-
wehren  in  Steiger-,  Spritzen-,  Wasser-  und
Ordnungsmannschaften.  Ausbildungsunterla-

gen  fiir  die  vorhandenen  Leitern,  Handdruck-
und  Dampfspritzen  gab  es nicht.

Für  unser  Land  geradezu  entscheidend  war,
,daß  derKommandantderl.  KompaniederFeuer-

Neue  Landesfeuerwehrschule  eingeweiht  und  eröffnet  Brandursachen-Ermittlungen in zahlreicher
Orten  Tirols  und  inVorarlberg  als  Grundlagemo

wehr  Innsbruck,  Hauptmann  Julius  Pitscheider,
1927  sich  dergroßen  Mühe  unterzog,  mitentspre-
chendem  Fachwissen  ausgestattet,  die  Herausga-
be  eines  eigenen,,Leitfaden  der  Feuerwehren  Ti-
rols"  veranlaßte,  ein  ffir  jene  Zeiten  beachtliches
Werk  mit  vielen  Abbildungen.  Dieser  gedruckte
,,Leitfaden"  bildete  dann  auch  die  Grundlage  für
die  theoretische  und  praktische  Schulung  der
ausbildungswilligen  Feuerwehren  und  deren
Märiner.

Mit  der  allmählich  einsetzenden  Motorisie-
rung  in  den  20iger  Jahren  unseres  Jahrhunderts
eritstand  die  Notwendigkeit  einer  gezielten  und
systematischen  Bildung  am  technischen  Geföt.

Zu  jenerZeitwareninTirol  etwa24  Motorsprit-
zen  im  Dienst.

Anläßlich  verschiedener  Bezirksverbandsta-

gungen  wurden  Anträge  gestellt,  Kurse  für  Mo-
torspritzen-Maschinisten  zu schaffen.  Dazumal
war  es noch  nicht  möglich,  alle  Lehrgänge  in
Innsbruck  durchzuführen,  so wurden  diese  Ma-
schinistenkurse  in den  Bezirken  abgehalten.

Der  1. Maschinisten1ehrgang  fand  im Jahre
1929  imBezirk  Schwazstatt-esfolgtendannKitz-

bühel,  Kufstein,  Innsbruck  urid  weitere  Bezirke
Tirols.  Diese  Kurse  hatten  eine  Dauer  von  3 Ta-
gen  und  wurden  vom  damaligen  ,,Technischen
Referenten  des  Landesfeuerwehrverbandes':

Dipl.-Ing.  Freiherr  Viktor  von  Graff,  durchge-
führtund  sokanndieseralsBegründerdeszentra-

len  Ausbildungswesens  f'ürdie  TirolerFeuerweh-
ren  angesehen  werden.

Das  Jahr  1929  bildet  somit  den  Beginn  der  lan-
desweiten  Feuerwehr-Schulausbildung.  Theorie
und  Praxis  des Motor-  und  des Pumpenwesens
sowie  Auswertung  und  Wartung  der  Geräte  wa-
reri  der  Inhalt  dieserMaschinisten-Kurse,  welche
alljährlich  mit  bestem  Erfolg  durchgefflhrt  wur-
den,  daneben  sind  aber  auch  Chargen-Lehrgän-

ge, Zeugwarte-Kurse  und  Gasschutz-Ausbildun-

gen  in den  Bezirken  erfolgt.  Darüberhinaus  hat
Dipl.-Ing.  von  Graff  viele  Lichtbildervorträge

über

derner  Ausbildungsmöglichkeiten  veranstaltet.
Erstmalig  1940  war  der Bau  einer  eigenen

Feuerwehrschule  aktuell,  urspr'ünglich  im  Zu
sammenhang  mit  der  damaligen  ,,Feuerschutz
polizei"  bzw.  der Berufsfeuerwehr  Innsbruck.
Geplant  war  die  Erstellung  außerhalb  von  Inns-
bruck  (Fürstenweg)  mit  einer  Frequenz  für  ca. 40
Kursteilnehmer.  Vorübergehend  wurden  die
Feuerwehrkurse  in  der  Polizeikaserne  Innsbruck
(Sillgasse  - fiher  Klostergasse)  untergebracht.

1941 wurde  in Innsbruck-Wilten  (,,St.  Bartl-
mä")  eine  provisorische  Ausbildungsstätte  ge-
schaffen,  vorerst  inzwei  Holzbaracken.  Nach  ver-
schiedenen  Verbesserungen,  Um-  und  Zubauten
konnte  am 11. Juni  1943  dort  die  ,,Feuerwehr-
schule  des Reichsgaues  Tirol-Vorarlberg"  eröff-
net  werden  unter  dem  damaligen  Gau-Feuer-
wehrführer  und  Direktor  der  Feuerwehrschule,
Obersleutnant  der  Feuerschutzpolizei  Dipl.-Ing.
Freiherr  Viktor  von  Graff.  Diese  Barackenschule
war  vollkommen  eingerichtet  für  30 Mann,  mit
Küche,  Lehrbehelfen  und  Geräten  sowie  Unifor-
men  für  alle  Teilnehmer.

I  930waren  inTirol  bereits  145  Motorspitzenzu
verzeichnen,  sowie  12 Feuerwehrautos;  1934  wa-
ren  es 238 Spritzen  und  29 Autos.

Infolge  der  technischen  Entwicklung  und  des
dadurch  bedingten  Andranges  von  Kursteilneh-
mern  wurde  die Ausbi1dung  in den Bezirken

BRlLtl
,%  a#

MONATS!.'
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BRILLEN  FüR JEDES  SEHPROBLEM
IN IHREM  BRILLENFACHGESCHAFT

Malserstr.  51 (beim  Autobahnhof)

LANDEÖK
Tel. 05442-3862
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Namenstage  der  Woche:

FR (21.9):  Matthäus  - SA  (22.9.):  Thomas  v. v., Emmeram,  St  Mauritius  - SO  (23.9.):  Linus,  Thekla  - MO  (24.9.):  Gerhard,

Rupert,  Virgil  - DI  (25.9.):  Nikolaus  - MI  (26.9.):  Kosmas  u.  Damian,  Cyprian  u.  Justina  - DO  (27.9.):  Yinzenz,  Hilhud  - FR

(28.9.):  Wenzeslaus  v. B.,  Thiemo,  Lioba  -  Zeigt  sich  klar  Mauritius,  viele  Sfürm'  er  bringen  muß.

unmöglich  - man bemühte sich in Innsbruck  ei- durch das Land Tirol  im 'VVeBe von  Bedarfszuwei-

nen  Platz  zu finden,  wo eine Schulung  fiir  alle  sungen  und  Kreditbewilligungen.  Ohne  die  über-

Wehrendurchzuführenwar.Ab1932wurdedann
 aüstatkräftigeundwervolleFörderungdurchden

in Innsbruck  mit  der  Abhaltung  von  Ausbil-  Gemeinde-  und  Feuerwehrreferenten  der  Tiroler

' dungslehrgängen  begonnen,  und  zwar  der  theo-  Landesregierung,  Landesrat  Dipl.-Ing.  Dr.  Alois

retischeTeilinderTirolerHandelskammerund
 Partl,wäreandieVerwirklichungdesNeubaup1a-

der  praktische  Teil  in der  Innsbrucker  Ausstel-  nes nicht  zu denken  gewesen.

lungshalle,  später  im  sfödtischen  Bauhof  Inns-  Darüberhinaus  hat  auch  die landeseigene  Ver-

bruck.  Die  Unterbringung  der Kursteilnehmer  sicherungsinstitution,  die Tiroler  Landesbrand-

erfolgte  abwechselnd  im  Hotel,,Grauer  Bär"  und  schadenversicherurtgs-Anstalt  maßgeblich

im  Gasthof,,Weißes  Kreuz".  Anteil  an der Finanzierung  dieses Bauvorha-

Die  für  diese  Zeit  als überaus  fortschrittlich  bens.

und weit über die Grenzen Tirols hinaus als bei- Die  Bauplanung  oblag  dem Landesbauamt,

spielgebend zu bezeichnende, zentrale Ent- und  alle  aufgetretenen  Probleme  über  und  unter-

wicklung irn Ausbildungswesen der Feuerweh- halb  der  Erde  konnten  einer  befriedigenden  L,(i-

renwurdeunterdenLandesverbandsobmärinern sungzugeführtwerden.

Kommerzialrat  Franz  Innerhofer  und dessen

NachfolgerJosefSai1erangebahntunderreicht.
 Anü26.4.1975konnteLandeshaup(rnannÖkO-

%ij  1939  edolgte  diB Uberleitung  dBy p@pBy  nomiera  Eduard WallnÖfer  den  Spa[ens!ich  ffir

wehrenindieHi1fspolizei-Organisationnachden
 denSChulneubauvornehmen.

Deutschen  Feuerwehrgesetzen.  Die  Lehrgänge

wurdenentsprechendabgföndertunddieAusbil-  , [)(5y  lageberater  d(
dung  zum  ,,Einheitsfeuerwehrmann"  in  Grund-

lepyg§Hgen  5eg()HBeH.  }B  diese  Zeit  fült  der  Be-  Nach dern neuerllaChen Elngrlff  deS Finanzmi-

ginn  der Ausbildungsvorschyift  fiir  diB l55gp  nisteriums in den Bereich der Geldveranlagung

gruppe  mit  1:8  Mann.  ergeben sich per 7. September 1979 nunmehr

Die  Freude  an dieserErningenschaftwährteje-  erhebliche,Anderungen  bei dengef'orderten Spar-

dochnichtlange,dennbereitsamI9.Dezember
 formen.Verträgediebiseinschließlich6.Septem-

1943,beim2.BombenangriffaufInnsbruck,wur-
 ber abgeschlossen wurden, bleiben von dieser

den  diese  Baracken  durch  Bombentreffer  schwer  Verordnung  unbeihrt.

beschädigt.  Beim  Gasthof,,Judenstein"  in Rinn  PrämäensDaren: Für Veriräge dÜe nOCb heuer

mußte  die Feuerwehrschule  provisorisch  unter-  abgeschlossen werden, wird noch bis 31- Dezem*

gebracht  werden.  ber 1979 die alte Sparprämie von 2!'o gewährt, ab

Nach  dem  Kriege  bemühte  man  sich  in  Inns-  L Jänner 198o g'l'  d'e neue Verordnungo  welche

bruck,eingeeignetesGeländeffirdenNeubauei-
 nurmehreineVerzinsungvon6o/oundeinerPrä-

ner  Schule  zu finden.  Nach  längerer  Suche  konn-  m'e von lo'ü vorsieht.

tedasGeländeinderReichenauangekauftwer-
 Füralle,nachdem6.Septemberabgeschlosse-

den.NachderDurchffihrungderPlanungundSi-
 nenPrämiensparverträgegiItaberbereitsdiever-

gherung  der  Finanzierung  wurde  1950  mit  dem  kürzte  Laufzeit  von  4 Jahren.  Die  Rendite  liegt

Baubegonnen.
 nunbei7V»%.

Dle  Türoler  Feu(fflTlehren  verfügien 1953 uber ßBBspay5H;  ,{q{  ß311gpByyByiygge,  die nac0

760 Kraftspritzen  und 230 Löschfahrzeuge.  dem  6. September  abgeschlossen  werden,  wird

DieständigsteigendeTeilnehmerfrequeriZund  für  das Kalenderjahr  1979 noch  die 20.48'/oige

der  allgemeine,  sehr  erfeuliche Wurtsch  nach ei- Prämie  (errechnet  auS der  Eigenleistung)  vergü-

ner  ))esseren Aus5!1dur1g  llnd  alle darni! Äm Zu-  tet.  Die  Umstellung  auf  die 1l.ll'/oige  staatliche

sammenhang  Sfehend@n  Raumprobleme gaben p5ydBBBg  erfolgt  mit  Jahresbeginn  1980.  Die

derl  AussCblag  f?jr füe EnfsCbeidung  Zu e!nem MindestlaufzeitfürdieneuenVerträgewurdeauf

weÜferen  gro13en SCbr!tt  ;n der Ausgeskaliung d'-r 5 Jahre  verkürzt.  Für  noch  heuer  abgeschlossene

SCbula
 Verträge  ergibt  sich  ein  Ertrag  von  11.2o/o, für  sol-

WaS VOr 25 Jahren  ausreichend  und  modern  Cheah1  JänneT1gROVermindertSiChderGeWitm

war,  konnte  den  derzeitigen  Erfordernissen  nicht

mehr  gerecht  werden.

Unter  Landesfeuerwehrkommandant  Kom-

merzialrat  Karl  Glas wurden  neue Pläne  ge-

schmiedet  -  das bereitsvorhandene  Areal  botver-

schiedene  Möglichkeiten.  1974  begannen  die  Vo-

rarbeiten  zurNeuplanung.  Initiatoren  des gesam-

ten  Vorhabens  waren  Landesfeuerwehrkomman-

dant  Landesbranddirektor  Hermanri  Partl  -und-

Landesfeuerwehrinspektor  Dip).-Truz.  Karl  Bair.

Die  in diesem  Zusammenhang  bestehende

Hauptlast  bei  derfinanziellen  Planungmußte  aus

Mitteln  des Landesfeuerwehrfonds  erfolgen,  je-

doch  mit  größter  finanzieller  Unterstützung

----  --  -' --------  -- - ------  -- -----  -- ---  Vorsorge  und Reservebildung  notwendig.  Ei

aus 8'/zo/o.

Wertpapiersparen:  Der  5ü/oige  Steuerrabatt  empfiehlt sich daher auch in Zukunft die zwar ge

fürAnleihesparerentfölltzurGänze.DieZinsen
 kürzten,aberdochnochvorhandenenZuschüsst

aus  Wertpapieranschaffungen  bis höchstens  "r  angeführten Sparformen zu nützen.

S IOO.OOO. -  pro  Jahr  bleiben  eirikommensteuer-

{yBi, [)i5  Rendite  liegt  somit  bei  8o/o. Wer selbst geachtet  werden  will,  der  muß die Eigen

Versicherungssparen:  Die  Laufzeit  der  Ver-  art seiner Mitmenschen  achten.  Smile:

träge  für  Personen  unter  50 Jahren  wurde  von  lO

Jahren  auf  15 Jahre  angehoben.  Der  Ertrag

effeChne' S"h W'e ""'er  aus Laufze'i Gew'nn- SHc"h'rai"f:lgeaitbuan"gEu.igVa"erw'Ü"'altau"n'gV:6a5"OlaOg%'a:nsd'eacdk,kgR""'athaAaudsa,T'eal".2d2aol:
beteiligung  und  Steuer1iCh6  AbSetZbarkeit  der  oder2403-FürdenVerlag,mhaltu.Inseraienteilveraniwori

lich: Oswald Perktold, Landeck, RaIhaus -  ErscheintjedenFrei

VersiCherungSpfömie tag - Jährlicher Bezugspreis S 96. -  (einschl.  8 % Mwst.)

Tro'z d'eser mass"en B'nsch'nkung der 6v5aO"'0"Lha"'n'::c'ka,i"Tisro3l'JE(r:at"h'ein8u%ngMso':C)andeVcak']:gXAo:k'a:"'T)'
StaatliChen  Sparförderung  iSt die persönliche  rOliaLandeCkIPäChferHuberiPIangger,Malgerstr;15,Tet25l;

Besitzer  dieser  schönen  Schule  ist  der  Landes-

feuerwehrverband  -  dieLeitung  obliegt  dem  Lan-

desfeuerwehrkommandanten  - die behördliche

Aufsicht  dem  Landesfeuerwehrinspektor.

Heute  verfögt  Tirol  über:  366 Feuerwehren  mit

insgesamt  27.035  Mitglieder,  über  670 Geräte-

Muserund  Depots,  817 Feuerwehrfahrzeuge,  495

Lösch-  und  Rüstanhäriger,  830 Trffigkraftspritzen

und  Einbaupumpen  mit  Normal-  oder  Hoch-  ,

druck,  298 Drehstromgeneratoren,  569 A]ärm-

sirenen,  940 Atemschutzgeräte  und  925 Funk-

sprechgeräte.

Seit  dem  Bestand  der  Landesfeuerwehrschule

wurde  sie von  2608 Feuerwehrmännern  aus dem

Bezirk  Landeck  besucht.  Mit  dieser  Zahl  liegt

unser  Bezirk  an der  vierten  Stelle  der  Bezirke  Ti-

rols.  (VorliegenderBerichtentnahmenwirderJu-

bi1äumsschrift,,50  JahreFeuerwehrschuIeTirol':

herausgegeben  vom  Landesfeuerwehrverband

Tirol.)
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Abbnuch  und  Auföau  in  Ried
Bürgermeister  Zerzer  von  Ried  wurde  in  der

letzten  Zeit  des öfteren  bei diversen  Versamm-
lungen  und  Kundgebungen  als autobahnfreund-
liches  Gemeindeoberhaupt  bezeichnet.  Diesen
Ruf  erwarb  er sich  hauptsächlich  dadurch,  daß er
sich mit  den Obergrichter  Gewerbetreibenden,
die sich vor  eiriigen  Monaten  zur  Freude  der
Umweltschützer  gegen  den Autobahnbau  durch
das Obergricht  aussprachen,  nicht  solidarisch
erklärte.  Auch  liegt  auf  seinem  Gemeindegebiet
in der Gestalt  eines  vierspurigen  Autobahnstük-
kes ein  manchen  gar  suspektes  Ding.  Diese  kurze
Erläuterurig  (ohne  ein  Werturteil  sein  zu wollen,
denn  es ist gutes  Recht  des Rieder  Bürgermei-
sters,  für  die  Autobahn  zu sein)  ist  vielleicht  des-

Die  Reihenhäuser  in verdichteter  Flachbauweise

halb  angebracht,  um den Ausspruch  eines  Rie-
ders anläßlich  des Abrisses  des Patscheiderhau-
ses richtig  zu verstehen.  Dieser  sagte  nämlich:
,,Der  Zerzer  baut  d Autobahn  jatz  bis ins  Doarf."
Und  meinte  damit,  daß es einer  solch  breiten  Zu-
fahrt  zur  Schnellstraße  nun  doch  nicht  bedurft
hätte.  Man  hätte  diese  Stichstraße  - so andere
wieder  - von  vorriherein  ganz  anders  anlegen
können.

Aber  da sind  halt  -  wie  bei  solchen  Projekten
immer  -  einfach  zu viele  Interessen  im  Spiel.  Es
hebt  ein kompliziertes  Schachspiel  an, bei dem
nicht  nur  die Eröffnung  spanisch  ist,  sondern  fiir
viele  auch  der  weitere  Verlauf.

Foto  Perktold

Man  kommt  auch  zu leicht  in  den  Verdacht,  ei-
nem  ein  neues  Haus  nicht  zu vergönnen  und  was
der  Komplikationen  noch  mehr  sind.  So bleibtei-
gentlich  nichts  weiter  übrig,  als nachrufhaft  fest-
zustellen,  daß das alte  Patscheiderhaus  in  Ried
derVerbreiterung  derDorfeinfahrtweichen  muß-
te. Viel1eicht  ist es in diesem  Zusammenhang
angebracht,  die  Rieder  (etlichen  ist  das schon  län-
ger  klar)  darauf  aut'merksam  zu machen,  daß ihre
schönen  alten  Häuser  auch  einmal  zu Etide  ge-
hen,  wenn  man  so weitermacht.

Weitersüdlichgedeiht  seit  einigerZeit  ein,,auf-
bauendes"  Projekt:  das Wohnmodell  Reihenhäu-
ser Ried.

Grundgedanke  des von  Dipl.-Ing.  Klaus  Ma-
thoy  geplanten  Vorhabens  ist die  Notwendigkeit
der  Verdichtung  beim  Wohnbau  auch  im  ländli-
chen  Raum.  Die  Verhüttelung  können  wir  uns
einfach  nicht  mehr  leisten.  Und  da der  Geschoß-
wohnbau  aus  einsichtigenGründen  am Laridaus-
scheidet,  bleibt  als andere  Möglichkeit  der  ver-
dichtete  Flachbau.

Das  Rieder  Modell  bringt  acht  Reihenhäuser
auf  2710 qm,  die Durchschnittswohnfläche  be-
trägt  130 qm/Haus,  die durchschnittliche  Kuba-
tur  822 Kubikmeter.  Nach  einervergeblichen  Pla-
nung  von  zwei  Wohnblöcken  zu je sechs Woh-
nungen  durch  eine  Wohnbaugesellscha[t-  es gab
nur  wenige  Interessenten  -,  nach  Vorlage  eines
Vorentwurfes  durch  Mathoy,  kam  es im  Jänner
1977  zurGründungderReihenhausgemeinschaft

Ried.  Baubeginn  war  im  Mai  1978.  Das Projekt
wird  durch  einen  erhöhten  Quadratmetersatz
beim  Wbf.-Darlehen  und  durch  verkürzte  Warte-
zeiten  vom  Land  Tirol  unterstützt.  Besondere
Schwerpunkte  bilden  die gemeinsame  Planung
mit  den  acht  Bauherren  und  die  Eigenleistung  im
Rahmen  der Baufirma.  So mußten  während  der
Rohbauzeit  die Bauherren  eine bestimmte  Zeit
als Hilfsarbeiter  zur  Verfügung  stehen.  Sie waren
während  dieser  Zeit  angemeldet  und  versichert.
Auf  diese Art  konnten  sie bei vol]em  Versiche-
rungsschutz  Eigen!eistungen  erbringen.

Die  Firma  konnte  billiger  anbieten,  da sie sich
die  Einstellung  von  mehrerenHilfsarbeiternüber
die ganze  Saison  ersparen  konnte.

An der Verwirklichung  dieses interessanten
Projektes  sind  die  Firmen  Radlbeck  (Baumeister-
arbeiten),  Kofler  (Erdarb.),  Canal  (Ziegel  und
Decken),  Handle  (Zimmererarb.),  Würth  (Dach-
ziegel,  Garagentore),  Stecher  (Kanal-  u. Was-
seransch1uf3),  Walzthöni  (Spenglerarbeiten)  be-
teiligt.

Der  Grundpreis  betrug  166 S/qm,  die  Gesamt-
kosten  pro  Haus  betragen  1 Mio  S, der  Wert  der
Eigenleistung  wird  auf  170.000  S geschätzt.

Be  man  hört,  befaßt  man  sich  auch  in  anderen
Teilenunseres  Bezirkes  mitährilichenVorhaben.

o.p.

Östen.  Frauenbewegung

ÖVP-Oilsgruppc  Zams
AllenunserenMitgliedern,  Freunden  und  Inte-

ressenten  teilen  wir  mit.  daß wir  uns  zum  ersten
Beisammenseinnach  denSommerferien  amFrei-
tag, den 21. September  in der neuen  Pension
Haueis  in Zams  treffen.  Bitte.  kommt  verläßlich!

Die  Ortsleiterin  Mathilde
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Letztes  Wochenende  im  Schloßmuseum

Das  Schloßmuseum  Landeck  schließt  dieses

Wochenende  (22.-23.  September)  nach  einer  zu-

friedenstellenden  Sommersaison  seine  Tore.

Zahlreiche  Aktivitäten  belebten  heuer  das Ge-

schehen  um  das Schloß  Landeck.

Bereits  im  Mai  wurde  mitderBezirkstrophäen-

schau  ein  großartiger  Auftakt  gesetzt.  Im  Juni

folgte  die  vom  heimischen  Publikum  sehr  beach-

tete  Jubiläumsausstel1ung  des  Kameraklubes

Landeck.  DiebeidenMonateJuliundAugustwa-

ren  von  der  Ausstellung,,PRISMA  LANDECK"-

1979.  des Kulturreferates  der  Stadt  Landeck  be-

herrscht.  Allein  10.200  Besucher  haben  diese

internationale  Kunstausstellung  gesehen,  die  in

Presse,  Rundfunk  und  Fernsehen  große  Beach-

tung  fand.

Im  August  fand,  von  der  Öffeütlichkeit  fast

umbemerkt,  ein  interessanter  Versuch  statt.  Kul-

turreferat  und  Bezirksmuseumsverein  luden  ge-

meinsam  dieMitglieder  des  Bezirksmuseumsver-

eines  zu einer  abendlichen  Führung  mit  an-

schließender  Diskussion  durch  die,,PRISMA  79"

ein.  Ein  Versuch,  der  voll  eingeschlagen  hat.  An

die  60 Teilnehmer  wurden  vom  Akad.  Maler  Gu-

stav  Stimpfl  durch  die  Ausstellung  geführt  und

diskutierten  mit  ihm  über  Kunst.  Das  Kultur-

referat  wird  bei  künftigen  Ausstellungen  in  dieser

Richtung  weiterarbeiten.

Im  Schloßmuseum  selbst  wurde  ein  weiterer

Schauraum  ausgestaltet.  Im  Aufgang  zum  Turm

wurde  ein,,Gaden"  eingerichtet,  der  zum  Groß-

teil  aus  Fiss  kommt  und  als wesentlichsten  Ein-

richtungsgegenstand  eine  Korntruhe  aus  der  Zeit

um  1600  enthält.  Für  den  Betrieb  des Schloßmu-

seums  wurde  ein  neuer  Katalog  als  Führer  aufge-

legt,  zudem  wurden  neue  Ansichtskarten  und  ei-

ne  Diaserie  angeschafft.

Die  Bevölkerung  hat  dieses  Wochenende  ffir

heuer  die  letzte  Gelegenheit,  das  Schloßmuseum

zu besichtigen,  denn  bis  zur  Krippenausstellung

bleibt  der  Betrieb  geschlossen.

Die  ,,SCHLOSS-SCHENKE':  die  bereits  im

ersten  Jahr  zu  einem  beliebten  Treffpunkt  gewor-

den  ist,  schließt  gemeinsam  mit  dem  Museum.

meinte  der  Landeshauptmann,  wird  man  den

Schwerpunkt  auf  den  Ausbau  und  die  Förderung

des gewerblichen  Schulwesens  legen,  da alle  Be-

zirke  bereits  mit  dem  höheren  Schulwesen  aus-

reichend  versorgt  sind.

In  den  vergangenen  Jahrzehnten  hätte  man  f'ür

die  geistige  und  menschl.  Einheitunseres  Landes

einiges  erreicht  tind  viele  Fortschritte  erzie1t.

Deshalb  ist  es auch  erfreulich,  daß  an  dieser  Schu-

)e junge  Menschen  aus  Südtirol  das Diplom

erhaltenund  in  ihrerHeimatihrenBerufausüben

können.  Die  Bedeutung  der  Schule  geht  aber

auch  über  die  Landesgrenzen  hinaus  und  umfaßt

auch  das Land  Vorar]berg.  Unser  Nachbarland

beteiligte  sich  ja  immer  auch  tatkräftig  an  den  Ko-

sten  solcher  Einrichtungen,  wie  auch  an den  Lei-

stungen  für  die  gemeinsame  Universität  beider

Länder.

Sodann  nahm  Landessanitätsdirektor  Hofrat

Dr.  Fritz  Bergmeister  die  Diplomverleihung  vor.

Schuloberin  Schwester  Anna  Elise  Feuerstein

gab in herz1ichen  Worten  den  Abso)ventinnen

noch  G]ückwünschederSchu1eaut'ihrenLebens-

weg  mit.  Die  Feier,  die  Schüler  der  Krankenpfle-

geschule  musikalisch  umrahmten,  schloß  mit

Dankesworten  eines  Absolver+ten  und  mit  weite-

ren  Glückwünschen  von  Dir.  Walter  Turek

In  den  vergangenen  10 Jahren  besuchten  diese

Anstalt  1.030  Schüler,  von  denen  744  das  Diplom

für  allgemeine  Pflege,  253  das  Diplom  fürdie  Kin-

derkranken-  und  Säuglingspflege  und  33 das Di-

plom  fiir  die  psychiatrische  Krankenpflege  erhal-

ten  haben.  Insgesamt  absolvierten  diesen  Ausbil-

dungszweig  seit  Bestehen  der  Schule  rd.  3.000

Personen.  Die  Krankenpflegeschule  konnte  in

den  letzten  Jahren  auch  um  einige  Spezial-  und

Soriderausbildungen  erweitertwerden.  1969  wuj-

de vom  Bundesministerium  für  soziale  Verwal-

tung  der  Lehrkurs  für  leitendes  Krankenpflege-

personal,  Stationsschwestern  und  Pfleger  mit

dem  Sitz an der Krankenpfle@eschule  in Inns-

bruck  genehmigt.  Es war  dies  der  erste  derartige

Kurs  in  Osterreich.  Es wurden  dabei  600 Schwe-

stern  urid  Pfleger  aus  allen  Bundesländern  ausge-

bildet.  Dr.HeinzWieser

[) Jahre  Krankenpflegeschulen  Innsbnuck

(LPD)-In  Innsbruck  feierte  am  Freitag,  7. Sep-

tember,  in  einem  erheb.enden  Festakt  mit  famili-

ärer  Atmosphäre  die  Krankenpflegeschule  ihr  60-

jähriges  Bestandsjubiläum.  Nach  einem  Festgot-

tesdierist  in  der  Pfarrkirche  des  H1. Canisius,  dem

Patron  der  Diözese  Innsbruck,  begann  die  Feier-

stunde  in  der  Krankenpflegeschule.  Der  ärztliche

Leiter,  Dir.  Hofrat  Dr.'Otto  Forcher-Mayr,  hieß

mit  herzlichen  Worten  Festgäste  und  Schülerin-

nen  willkommen  und  wies  auf  die  Bedeutung  die-

ses Tages  hin.  Univ.-Prof.  Dr.  Kornelius  Kryspin-

Exner,  der  ärztl.  Leiter  der  Ausbildungsstätte  ffir

psychiatrische  Krankenpflege,  unterstrich  die

Funktion  der psychiatrischen  Krankenhäuser

und  meinte,  die  Kritik  an der  Psychiatrie  sollte

nicht  irre  machen  und  nicht  davor  abhalten,  den-

noch  diesen  kranken  Menschen  zu  helfen.  Univ.-

Prof.  Dr.  Heribert  Berger,  der  Vorstand  der  Kin-

derklinik  Innsbnick,  bemerkte,  daß  die  Kinder-

pflege  dazu  beigetragen  habe,  aus  der  Schule  das

zu machen,  was  sie heute  ist.  Es sei heute  leider

keineswegs  selbstverständlich,  daß sich  soviele

Menschen  einem  idealen  Beruf  zuwenden.  Die

Absolventinnen  hätten  sich  einen  Mealberufaus-

gewählt,  derihnen  Freude  machtund  der  von  der

Idee  des  He]fenwollens  getragen  ist.  Weiters  wies

Univ.-Prof.  Berger  auf  die  traurige  Tatsache  hin,

daß im  gesamten  Bundesgebiet  nur  mehr  ein

mnftel  der  Bevölkerung  sich  zwischen  lO und  15

Jahren  befindet.  Die  Kinderfeindlichkeit  unserer

Gesellschaft  ist bereits  soweit  fortgeschritten,

daß  nicht  einmal  die  Hälfte  aller  Familieri  ein  ein-

ziges  Kind  hat.  Zudem  gibt  es nur  mehr  jährlich

45.000  Eheschließungen,  von  denen  12.000  inner-

halbdesgleichenZeitraumesgeschiedenwerden.  Waagerech' 2a Nama das Räfse"er"
Spielzeichen  beim  Haschspiel,  6, Bergwiese,

Es sei darüber hinaus erstaunlich, daß die Verant- g. Arbeitsplatz  des  Bürgermeisters,  to.  EI

wortlichen  diese  Fakten  nicht  zur  Kenntnis  neh-  ternteil.

menwol1en.LandeshauptmannWallnöferhobin  Senkrecht: '- Te1' des Baumes- 3- leuchtet
im Dunkeln,  5. womit  f;ingt  man in Amerika

seiner Festrede die Bedeutung der Krankenpfle- wilde  Pferde?,  (, nicht  reich,  7. Luft  im

geschulefürdasLandTiroIhervor.InZukurtft,so  Frühjahr,8.TeileinerKirche.
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RpzirksBpm1qrmeriekommmirlint
Abt.-Insp.  Benno  Raggl  60 Jahre

Der  Bezirksgendarmeriekommandant  des pol.
Bezirkes  Landeck  Abt.-Insp.  Benno  Raggl  feiert
am 21. Septemberseinen  60. Geburtstag.  Aus  die-
sem  Anlaß  sei uns  ein  kurzer  Blick  aufsein  bishe-
riges  Leberi  und  Wirken  gestattet.

Benno  Raggl  wurde  am 21.9.1919  in Tarrenz,
Bezirk  Imst,  geboren.  Nach  dem Besuch  der

bei  und  wurde  nach  der  Grundschule  eingeteilter
Beamter  in  Wattens.  In den Jahren  1953/54  be-
suchte  er die  Fachschule,  anschließend  war  er ein
Jahr  Kommandant  der  Grenzkontrollstelle  Re-
schenpaß.

Von  1955  bis 1966  war  Raggl  Postenkomman-
dant  in Zams  und  von  1966  bis 1973 stellv.  Be-
zirkskommandant  in Landeck.  Seit  sechs  Jahren
bekleidet  Abt.-Insp.  Benno  Raggl  das Amt  eines
Bezirksgendarmeriekommandanten.  Er ist ver-
heiratetund  hatdrei  Söhne,  die  seitJahren  im  Be-
rufsleben  stehen.  Neben  anderen  Auszeichnun-
gen erhielt  er das Goldene  Verdienstzeichen  für
VerdiensteumdieRepublikÖsterreich.  Wirwün-
schen  dem  Jubilar,  dem  man  den  Sechziger  nicht
ansieht,  weiterhip  ein  Leben  voll  Schaffenskraft
und  Gesundheit.

Volksschule  in seinem  Heimatort  und  dem  der
Hauptschule  in Imst  rückte  der 18jährige  am
1.10.1937  zum  Osterreichischen  Bundesheer
nach  Graz/Thalerhofein.  Nach  demAnschlußan
das Deutsche  Reich  kam  Raggl  ari die Flieger-
schule  in Quedlinburg,  anschließend  als Bord-
funker  Einsatz  auf  allen  Kriegsschauplätzen.  Da-
bei  wurde  Raggl  dreimal  verwundet  und  kehrte
1946 aus russischer  Kriegsgefangenschaft  heim.
Arn  1.7.1947  trat  Raggl  der  Bundesgendarmerie

/ly'«s'1riinftpi%  9(5ygi(;7  "  a -
rechtsverb

Die  Pensionsversicheningsansta1ten  leisten
durch  die vorläufige  Erfassung  von  Versiche-
ningszeiten  wertvolle  Vorarbeiten  für spätere
Pensionsverfahren.  Den  Versicherten  wird  auf
Anfrage  auch  dieAnzahl  der  bei  derAnstalt  erfaß-
ten  Versicheningszeiten  mitgeteilt,  über  die  tat-
sächliche  AnrechenbarkeitdieserVersicherungs-

monate  wird  allerdings  erst  im  Zuge  eines  Pen-
sionsantrages  entschieden.  Nach  der  geltenden
Rechtslagekönnen  die  von  den  Versicherungsan-
stalten  mitgeteilten  Versicherungszeiten  aber
nicht  als rechtsverbindlich  angesehen  werden.
Außerdem  besteht  auch  keine  Möglichkeit,  die
Auskunft  über  Versicherunszeiten  in  einem
Rechtsmittetverfahren  überpmfen  zu  lassen,
wenn  beispielsweise  nach  Meinung  des Versi-
chertenVersicherungszeitenzuunrechtnichtre-  '
gistriert  wurden.

tu1185V011a111ta11 i1L116u11fü1111fü10

Steuerliche Absetzbarkeitvon  enCrg!CSpai'Cn(Li

Ausgaben rasch  verwirklichen

gaben  absetzbar  sind,  tritt  die  AK-Tirol  dat'ür  ein,
daß dies für  möglichst  alle  Ausgaben,  so bei-
spielsweise  auch  füreinfache  Isolierungen,  gelten
soll.  Gerade  Arbeitnehmer  mit  niedrigem  Ein-

nelllngSZelten  niCht  Haus"ankenpflege"rse'auer6DoppeIstu'
den, Kursbeitrag 100.  -,  unentbehrliche  Rat-iHdlid  2 schläge und Hilfen  für  die  Kranken-und  Altenbe-

Zu  welcheri  Schwierigkeiten  das führen  kann,  'euung  zuhause.
zeigt  einkonkreterFall,  bei  dem  eine  Frau  imVer-
trauen  auf  die Mitteilung  der  Versicherungszei-  'm"Hilfe-Kurse:  Dauer 8 DoppelsIundena  ko-
tenihren  ArbeitsplatzaufgegebenundeinenPen-  stenlos, zur Erlernung sämtlicher Erste-Hilfe-
sionsantrag  gestellt  hat. Der  Frau  wurde  mitge-  Maßnahmen in Haushalt und Berufsleben, gültig
teilt,daßderAnstaltbeiderseinerzeitigenvorläu-  für Führerscheinwerber, Bergrettung, Berg-
figen  Feststellung  ein  Fehler  unterlaufen  sei und  wachi Seilbahnen etc.
die erforderliche  Zahl  von  Versicherungsmona-
ten  noch  nicht  vorliege,  sie also  nicht  in Pension  Schwangerenturnen: findet das ganze Jahr über
gehen  ko=nne.  jeden Donrierstag abends im Schulungsraum des

Die  AK-Tirol  hat  diesen  Fall  direkt  an den So-  ROten 'euzes  Landeck kosIenlos statt.
zialminister  herangetragen  und  zum  Anlaß  ge-  Das "gebot  d'eser Möglichkeiten gilt der ge-
nommen,  neuerlich  die Rechtsverbindlichkeit  samjen Bevölkerung des Bezirkes. Jeder Verein,
solcher  Auskünfte  und  die  Überpnüfbarkeit  jedeInstitution,jederInteressentenkreishatdie
durch  ein  Rechts  mittelverfahren  zu fordern.  Der  Möglichkeit, einen Kurs des Roteri Kreuzes im ei-
Sozialministerhatzugesagt,böiderkommenden  genenOrtabzuhalten.
Novelle  zum  Allgemeinen  Sozialversicherungs-  Wenden S"a s"'  diesbezüglich bitte während
gesetz  dieses  berechtigte  Anliegen  ins Begutach-  der Bürozeit an unseren Sekreför,
fü.,,  aaia  ,,.L

 Tel.  05442/2844  oder  2500.

Die  Bundesregierung  hat  kürzlich  ein  umfang-
reiches  Energiesparprogramm  beschlossen,  von
dem  auch  Arbeitnehmer  in wesentlichen  Punk-
ten  betroffen  sind.  Dies  hatzuvielenAnfragen  bei
der AK-Tirol  geffihrt.  Unter  anderem  sieht das
Programm  vor,  daß energiesparende  Ausgaben
als Sonderausgaben  nach§  18 Einkommensteuer-
gesetz steuerlich  absetzbar  sein sollen.  Viele
Arbeitnehmer  haben  nun  in  letzter  Zeit  an ihren
Wohnungen  oder  Häusern  solche  Investitionen
getätigt  oder  planen  diese  noch  für  die Zeit vor
dem  Winter.  Da  für  die  Absetzbarkeit  aber  erst  ei-
ne Novelle  zum  Binkommenssteuergesetz  not-
wendig  ist,  sind  viele  Details  noch  offen.

Die  AK-Tirol  fordert  daher,  daß in  der  Novelle
vorgesehen  wird,  daß bereits  Ausgaben  des Jah-
res 1979  rückwirkend  anerkannt  werden,  damit
niemanddavonabgehaltenwird,vordiesem  Win-
ter  geplante  Eirmeinvestitionen  vorzunehmen.

Da auch  noch  nicht  geklärt  ist, welche  Arten
von  energiesparenden  Ausgaben  als Sonderaus-

kommen  können  sich oft teure  Investitione
nicht  leisten.  -

Grundsätzlich  stellt  die AK-Tirol  hingege
fest,  daß etn fixer  Steuerabsetzbetrag  wesentlic

gerechterwäreals  eineSonderausgabenregeIunl
Durch  eine Sonderausgabenregelung  werde
nämlich  BezieherniedrigerEinkommen  krass  be
nachteiligt.

t)stemiföisches  Rotps
Kreuz  Bezirksstelle

Tamleck
INFORMATION

Das Rote  Kreuz  betreibt  im  Bezirk  Landeck
nicht  nur  den Rettungsdienst,  sondern  biete1
auch  darüber  hinaus  der  Bevölkerung  des
GANZEN  Bezirkes  eineReihevonHi1fenkosten
los an!

Hmiskrankenpflegpknrs

in  Landeck
Der  nächste  Hauskrankenpflegekurs  in Land-

eck beginnt  am  Montag,  1. Okt.  20 Uhr  im  Schu-
lungsraum  des  Roten  Kreuzes,  Bezirksstelle
Landeck,  Innstraße  19. Kursbeitrag  lOO. -,  Dauer
6 Abende,  Anmeldung  bitte  bei  Kursbeginn.

«

Feierliche  Einweihung  der
Perjener  Brücke

am Samstag,  22. Sept.  1979 um

15.00  Uhr.

Aus  diesem  Grund  mu13 die  Perjener  Brücke  von  15  Uhr  bis 16.15  Uhr
für  den  allgemeinen  Verkehr  gesperrtwerden.  -  Umleitung  über  den
Perjener-Weg.  Um Verständnis  wird  ersucht!  Der  Bürgermeister
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L  e,  ei'bii'efe  Als pragmatisierter Lehrer, dem sein. tägliches fen. Helfen Sie mit (Jahresbeitrag 60. -, keine
Brot  (ihnehin  schon  von  der  Republik  Osterreich  weitere  Verpflichtung),  daß ein gesellschaftIich

Betnffl':Gemeindeblattvoml4.9.79  herbisansLebensendemitGarantiegesichertist,  akzeptiertesGiftwiederausderModekommt!

Nra  37 S ..e"e ' v"""l'll"'  sowiesozialeVorteileu.s.w.,dasa1lesunterande-  Robert  RocMnhauer,  Bundes-Ringleiter  d.

Sebr Fe8hrteT  Heff Redakieur PerkIOld! rem  von  dcr  Privatwirtschüft  mitfinanziert  wird,  Schutzgemeinschaft  d. Nichtraucher  ,,Schöne-

Esistinteressant,daßesimmerNeidergibt-im ist es aber  wahrscheinlich  sehr  schwer,  den  Be-  born':  Fach  1, 6026  Innsbruck

konkretenFallsindSie,lieberHerrPerktold,ge-  griff,,Konkurrenz"zukennenodergarzuverste-

meint - dienichtzusehen können, wenn andere hen. Nlfried Geiger, pHeB FPöOb  erland  urgi  ert
Menschen  fflr  ihre  Tätigkeit  durch  eine  Ehrung

Lösung  des

Müllproblemes
Die  FPÖ-Ober]and  befaßte  sich  inihrer  letzten

Sitzung  der  Bezirksparteileitung  erneut  mit  der

Lösung  des Müllproblemes  im  Bezirk  Imst  sowie

Teilen  des Bezirkes  Innsbnick-Land  und  Land-

eck.  Dabeiwurde  einhellig  derStandpunktvertre-

ten,  daß  dieseüberregionaleMüllverwertungsan-

lage für  den  gesamten  oben  genannten  Bereich

ausgelegt  sein  sollte  und  ein  Verfahren  realisiert

werden  sollte,  das die  Humusierung  des Mülls  als

belohnt  werden.  Im  gesetzten  Fall  ehrte  die  Fir-

ma  Luzian  Bouvier  aus Zams  anläßlich  ihres  50-

jährigen  Betriebsjubiläums  ihre  Mitarbeiter.

Geehrt  wurden  Mitarbeiter  mit  einer  Betriebszu-

gehörigkeit  ab 6 Jahren  und  nicht  wie  Sie schrei-

ben,  miteiner  Zugehörigkeit,  deren  Jahreman  an

einerHandabzählenkann-es  seidenn,  Siehaben

sechsfingrige  Hände.

Nicht  zuletzt  sollte  diese  Ehrung  auch  der  Zu-

sammenarbeit  - auf  die  jedet  Beteiligte  gleicher-

maßen  angewiesen  ist  - dienen.  Wenn  man  aus

dem  ruhigen,  lustigen  und  netten  Ablauf  der

Feierschließenkann,  stehtdieArbeiterschaftmit

dem  Betriebsinhaber  in  freundschaftlicher  Ver-

biridung.

Dieses  gute  Betriebsklima  muß  sich  jeder  Be-

triebsinhaber  selber  schaffen,  und  wie  er das

macht,  ist  seine  eigene  Sache.

Belegschaft  der  Firma  Luzian  Bouvier

Zum  Gemeindeblatt  Nr. 37 vom 14. 9. 79,

Seite 2 rechts oben, Schlagzeile  ,JKon-
kurrenz.

Sehr Beehrter  Herr Redakteur Perktold!
Als  Angestellter  der Fa. Luzian  Bouvier  tn

Zams  wiIlund  kann  ich  mir  Ihre  Glosse,,Konkur-

renz"  nicht  gefallen  lassen,  deshalb  nehme  ich

wie  folgt  dazu  Stellung:

Wenn  Sie  z.B.  schreiben,  daß Mitarbeiter

geehrt  wurden,  deren  Dienstjährchen  an einer

Hand  zu zählen  sind,  so muß  ich  annehmen,  daß

Sie,  Herr  Perktold,  als Volksschullehrer  nicht  bis

sechs  zählen  können,  dabeiunserer50-Jahr-Jubi-  

läumsfeier  Mitarbeiter  erst  ab 6 Jahren  ununter-

Bemerkungen  des Redakteurs

zu beiden  Leserbriefen

Leitln,  seids doch  nicht  so kleinmütig  und

grantig.  Ich  hab  ja  eh auf  die Möglichkeit  verwie-

sen, daß ü';an  auch  zukünftige  Mitarbeiter  ehren

könnte.  Das  sind  Gratisvorschläge,  meine  Herrn!

Doch  Spaß beiseite:  Ichhabevon  etlichenzustän-

digen  Herrn  Zustimmuffig  zu meiner  Meinung

erhalten,  daß  es übertrieben  sei, so,,minderjähri-

ge" Betriebsangehörige  öffentlich  zu  ehren.

Und, lieber Wilfried Geiger aus Flid .r nit
schimpfen,  nächstemal  Lehrer  werden!  Uber-

haupt  solltenwir  nicht  so kleinkariert  denken:  die

Privatwirtschaft  -  da die  faulen  Beamten.  Wo  tun

denn  die Beamten  ihre  Gehälter  hin?  Die  Wirt-

schaft  sind  wir  alle  -  der  Produzent  und  derKon-

sument.  Deshalb  getraue  ich  mich  auch.Kritik  an

der  Wirtschaft  zu üben.  Und  nochmals:  Sechs-

jährige  Mitarbeiter  pompös  zu ehren,  finde  ich

kindisch.  WenneinBetrieb  (beziehtsichnichtauf

die Fa. Bouvier)  ein gutes  Betriebsklima  nur

durch  Ehrungen  erzielte,  wäre  etwas  zrob  faul.

Also  -  was solls:  Bleibenwtr  doch  bei  den  25-und

50jährigen  Jubiläen.  So mein  halt  ich  als Auch-

Wirtschaftler  (denn  mein  gute:s Lehrergehalt  geb

ich  auch  nicht  nur  der  Caritas).  O. P.

Der  letzte Ferientag...

endete  für  ein  kleines  Landecker  Mädchen  mitei-

nem  Spitalsbesuch,  weil  es sich  den Fuß  zer-

schnitt,  nurweil,,jemand"  reinzufölligund  natür-

lich  ohne  etwas  zu denken  eine  Flasche  am  Tram-

ser Weiherin  Scherben  schlug.  Hättesich  derDe-

linquent  dabei  etwas  gedacht,  wäre  es ja noch

schlimmer.  Alois  Graber,  Zams
brochener  Betriebszugehöhrigkeit  geehrt  wur-

den.

Ichfinde  eskleinmütigvonIhnen,dieszukriti-  Nichtraucherschutz

sieren,  im  besonderen  wenn  man  bedenkt,  daß  Seit  vier  Jahreri  ist  die  Schutzgemeinschaft  der

wir  viele  Terminarbeiten  durchfflhren  müssen,  Nichtraucher  im  Bund,,Schöneborn"  tätig  und

zuderenpünkt1icherundverläßlicherErledigung  dllrch  verschiedene  Veranstaltungen  auch  weit

eine  optimale  Zusammenarbeit  zwischen  Chef  über  unsere  Grenzen  hinaus  bekannt  geworden.

und  Mitarbeitern  notwendig  ist. Wenn  unser  Die  Schutzgemeinschaft  betätigt  sich  ausschließ-

Chef  dies  lobenswert  findet,  selbst  bei  Arbeitern,  lich  gemeinnützig,  ist  überparteilich  und über-

dieerst6JahreinseinemBetriebtätigsind,sofin-  konfessionell  und bezweckt  den Schutz der

deich,istdiesl.seineSacheund2.eineinnerbe-  NichtrauchervordenGefahrenundBeeinträchti-

trieblicheAngelegenheit,dieStenichtsangeht.  gungendessog.,,Passiwauchens".Wirsindnicht

Weiters  möchte  ich  festhalten,  daß es die  freie  gegen  die Raucher,  sondern  fiir  den Schutz  der

Wrtschaft  iri den  heutigen  Zeiten  sehr  schwer  Nichtraucher,  Der  Nichtraucherschutz  ist vor-

hat,unddaheristesnichtsoselbstverständ1ich,  rangigamArbeitsplatzundüberalldort,womeh-

daßmanalsArbeitnehmereinensicherenundgu-  rere  Menschen  im  geschlossenen  Raum  zusam-

ten Aibeitsplatz  mehrere  Jahre  hindurch  hat.  mentreffen  (z.B.  Wartetäume,  Geschäftsräume,

DiesbedarfvorallemvielenpersönlichenEinsat-  SCbalterhallen,Versammlungen,ReisebussetTa-

zesdesChefs,derRisikofreudesowielückenloser  "Si  Aufzüge uSW-)i SOWÄe än Gastsfötten, Cafes

,Werbung, welche  Sie in  Ihrer  Glosse  kritisieren.  us' D'e Auf"rung der "ders  Jugendlichen,
gas  ipy Schlagort  ,,Konkurrenz"  betriffl,  Eltern und Erzteher uber dlae SChaaadllChkelt deS

nehmeichan,daßSienichtwissen,washeutzuta-  Rauchens "s' unS e'n we"eres HaQ'anHegen-
ge Konkurrenz  ü  berhaupt  bedeutet.  Aus  diesern  Wenn Sle unsere Benüuhungenrur nCnklg findeIl,

Grunde  schlage  ich  Ihnen  vor,  einmal  ein  Jahr  werden auch Sie ein aktiverNichtraucher, indem
lang  in  Ihrer  Freizeit  in  einem  privatwirtschaft-  Sie unserer Gemeinschaft beitreten.
lichen  Betrieb  tätig  zu sein,  um  dies alles  mitzu-  Das  Nichtrauchen  allein  genügt  nicht,  es gilt,

kriegen.  gegen  die  Probleme  des,,gauchens"  anzukämp-

Endprodukt  ermöglicht.  Der  Kreislauf  der  Natur

muß  geschlossen  werden,  nur  so kann  der  Abfall

der Wohlstandgesellschaft  nicht  weiterhin  zum

Probletn  werderi.

Als  Standort  kommt  nach  Ansicht  der  Feiheit-

lichen  nur  die,,Breite  Mure"  im  Gebiet  der  Kata-

stralgemeinde  Roppen  in  Frage.  Dort  ist  mit  ver-

hältnismäßig  geringen  Kosten  die  Zufahrtsstraße

zu baueri  und  kann  ohne  wesentlicheBeeinträch-

tigung  der  Umwelt  oder  Störung  derWohngebie-

te die  Anlage  gebaut  und  betrieben  werden.  Die

Flächenwidmung  wäre  einzuleitän.  Auf  keinen

Fall  darf  das bisherins  Auge  gefaßte  Bergsturzge-

biet  Sautens  (entlang  der  Bundesstraße  171)  auf-

gerissen  werden.  Dieses  Gebiet  istlandschaftsge-

schützt  und  in  seiner  Geschlossenheit  als Biotop

einmalig.  Außerdem  wäre  bei der Wahl  dieses

Standortes  das Siedlungsgebietes  des Ortsteiles

Otztal-Bahnhof  schwer  beeinträchtigt.

Da die ständig  rauchenden  und  stinkenden

Müllhalden  in den einzelnen  Gemeinden  ja

schonjahrzehntelang  dieBürger  belastenundbei

der Landtagswahl  1975 von  der regierenden

Mehrheit  der  ÖVP in  dieserti  Lande  die  raschest

mögliche  Lösung  des Abfallbeseitigungsproble-

mes  wieder  einmals  versprochen  wurde,  war  es

für  die anwesenden  freiheitlichen  Gemeinderäte

und  Funktionäre  einfach  unverständlich,  daß die

Jahre  wieder  verstrichen  sind,  ohne  daß etwas

Konkretes  geschehen  ist.  Es fehlt  der  Nachdruck

von  Seiten  des Abfallbeseitigungsverbandes  und

der  Bezirkshauptmannschaft;  auch  die Bürger-

meisterkonferenz  ist über  Beratungen  und  Be-

sichtigungsreisen  nicht  hinausgekommen.
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Galerie

Elefant:

Graphik

von

M.  Mayr

Seit  18. Sept.  zeigt  die Galerie  Elefant  in  Land-  phikwettbewerb  in  Krems  und  erhielt  1977  eineneck graphische  Arbeiten  des Südtirolet'Künstlers  Lehrauftrag  an der  Akad.  d. B. Künste  in  'Men.ManfredMayr.
 Seit1974beteiligtesichMayranAusstellungentn

Der  1952 in Tscherms  Geborene  studierte  Wien,  Rom,  Krems  und  Schlanders.
zuerst  an der  Staatl.  Kunstlehranstalt  St. Ulrich,
dann an der Akademie derBildenden  Künste bei Die  Ausstellung  ist bis s. Oktober  jeweils  Dien-Prof. Melcher  in Wien. 1975 erhielt er den Mei-  stag  bis  Freitag  in  derZeitvon  17 bis  19 Uhr  geöff-sterschulpreis, 1976 den  Preis  des 3. Österr. Gra-  net.

Objektiv  subjektiv

Ischgl
Der  Rentner  Serafin  Jehle,  geb. 1898,  war  seit

den  Abendstunden  des 12.9.  aus seinerWohnung  ,
in  Ischgl  abgängig.

Am  14.9.  wurde  Jehle  unter  der Schmittenbo-
denbrücke  in  Ischgl  tot  aufgefunden.  Die  Leiche
wies zahlreiche  äußere  Verletzungen  auf. Die
Obduktion  im Gerichtsmed.  Institut  in Inns-
bruck  ergab,  daß der  Tod  ohne  Fremdeinwirkung

Maföon
Margarethe  Bösinger,  65, aus Mülheim  Ruhr,

BRD,  begab  sich  am Vormittag  des 15. 9. mit  ihrer
Freundin  in das Waldgebiet  südlich  von  Mathon
zum  Beerenpflücken.  Dort  trennten  sich  die bei-
den Frauen.  Bösinger  kehrte  jedoch  am Abend
nicht  in  ihreUnterkunft  zurück.  Die  Suche  durch
Bergrettung,  Gendarmerie  und  Bergwacht  Land-
eck  verliefergebnislos.  Erst  am  folgenden  Tag  ge-
gen  15UhrwurdedieFrauimbetreffendenWa1d-

gebiet  unverletzt  aufgefunden.

Fließ
Der 25ährige  Martin  Illmer  aus Niedergall-

miggwurdeam  14.9.vonBeamtenderGend.-Po-

sten  Fließ  und  Landeck  festgenommen,  da er sei-
ne Eltern  mitdemUmbringen  bedrohtund  einige
Einrichtungsgegenstände  ze,rtrümmerthatte.  Bei
der  Festnahme  setzte  sich Illmer  zur  Wehr.  Er
wurde  am  Nachmittag  des 15. 9. in  das Landesger.
Gefangenenhaus  Innsbruck  eingeliefert.

Schnann
Der  70jährige  Dr.  Boos  aus Breisach  wollte  am

15. 9. gegen  12.30  Uhr  westlich  von  Schnann  mit
seinem  PKWjenen  des Josef  Spiss  aus St. Anton
überholen,  der  sich  jedoch  seinerseits  bereits  auf
der  Uberholspur  befand,  um  einen  Richtung  St.
Anton  fahrenden  Traktor  zu überholen.  Boos  ge-
riet  über  den  linken  Straßenrand  hinaus  auf  eine
flache  Wiese,  wo  der  Wagen  13 m von  der  Straße
entfernt  zum  Stillstand  kam.  Der  Lenker  und  sei-
ne Gattin  erlitten  schwere  Verletzungen.

Reschpnstraße
Hermann  Gabl,  Fließerau,  lenkte  am 15. 9. ge-

gen 19 Uhr  einen  Kleinbus  auf  der  Reschenstraße
in füchtung  Landeck.  Er wollte  in Urgen  links
abbiegen.  Dabei  stieß  dermitseinemMotorradin
füchtung  Prutz  fahrende  Helmut  Schieferer,  21,
aus Urgen  frontal  gegen  den  Kleinbus.  Durch  die
Wucht  des Anpralls  wurde  der Fahrersitz  des
Busses  samt  Tür  ausgerissen  und  in den  angren-
zenden  Parkplatz  geschleudert.  Die  Maschine
wurde  ebenfalls  auf  den Parkplatz  geschleudert
und  kam  an einer  Mauer  zum  Stillstand.  Sie be-
gann  sofort  zu brennen.  Das Feuer  wurde  von
Helfern  gelöscht,  die beiden  Fahrer  schwerver-
letzt  geborgen  und  iri  das Krankenhaus  Zams  ein-
geliefert,  wo  Schiefererkurz  daraufseinen  schwe-
ren Verletzumgen  erla8.  Schieferer  trug keinen
Sturzhelm,  Gabl  war  nicht  angegurtet.

lOIl0llOIlOllOIlOllallmialIalIalIallalCI

Abonnent  des Genieindeblattes  wird  man
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Lettenbichler:  'FTansstai»dsgioündungsdarlehen  könnte

schon  längstverwirklicht  sein.

,,Eswürdemichsehrfreuen,wenndiezwö1fjäh-  Adolf  Lettenbichler  zur  Aussage  von

rige  Odyssee  meines  seinerzeitigen  Antrages  auf  hauptmannWallnöferab.  Dieserhatindi

EinffihningdesHausstandsgründungsdarlehens  genvondermöglichenEinführungeines

inTirolnuneingutesEndefindenwürde.Leider  Darlehensgesprochen.,,Bekanntlichwu:

kannichderWallnöfer-AussageindieserAngele-  Lettenbichlerab.sch1ießend-,,einsolchi

genheit  nicht  glauberi.  Denn  wenn  man  etwas  hen  von  der  SPO  zweimal  - 1967  und  l

unternehmenwollenhätte,wäredasHausstands-  Landtagverlangt.VorzwölfJahrenwurt

gründungsdarlehen  schon  seit  Jahren  Gesetz.  der  ÖVP  abgelehnt,  1973  fiir  ein  Jahr  au

Und  es Mtte  vielen  jungen  Familien  geholfen  Seit  fünf  Jahren  liegt  der  Antrag  nun  ii

werden  können."  haus,  um  plötzlich  - vor  der  Wahl  - für  ki

Diese  Erklärung  gab Landtagsvizepräsident  zum  Leben  erwachen!"

Androhung  des  Führerscheinentzuges:

ÖAMTC  meldet  Bedenken  an

In  einer  ersten  Pressestellungnahrne  zu  deren  Höchstbetrag  VOn 5 300.  -  geahn

EntwurfdesVerkehrsministeriumszurNovellie-  denkönnen.EsseidaherlautOAMTCt

rung  des  KFG  erkförte  heute  der  ÖAMTC, daß er möglich,  daß die  Androhung  des Füh

grundsätzlich  fürjede  Verbesserung  VOn Siche- nentzugesnurdeshalberfo1gte,weilder]

rungsmaßnahmen  eintrete.  Die im Entwurf  vor- rer  zu  wenig  Geld  zur  Bezahlung  des  Or:

gesehene  Neuregelung,  wonach  in verstärktem dates  bei  sich  habe  oder  das einschreite'

kutivorgan  nicht  wechselri  kann.  Auch

Androhung  des  Führerscheinentzuge

dann  möglich,  wenn  etwa  ein  Parkschadi

ne  Stunde  zu  spät  bei  der  Polizei  gemeldi

Im  Hinblick  auf  diese  Einzelfölle  l

ÖAMTC  für  eine  Überarbeitung  des E:

ein:  Delikte  mit  geringem  Schuld@ehal

nicht  zur  Androhung  des Führerscheim

fiihren  können,  dafür  aber  sollten  and

derzeit  im  Entwurfnicht  enthalteneVers

Maße  von  der  bloßen  Androhung  des Führer-

scheinentzuges  Gebrauch  gemacht  werden  soll-

te,entspricht  Vorstellungen,  die  der  OAMTC be-

reits  seitlängererZeitzurDiskussiongestel1that.

Allerdings,  heißt  es in  der  ersten  Stellungnahme

des OAMTC  weiter,  ergäben  sich  im  Detail Be-

denken  gegen  den  nunmehr  vorliegenden

Entwurf  des Verkehrsministeriums.

Im  eirizelnen  kritisiert  der  ÖAMTC,  daß die

Gründe,  die  nach  denVorstellungen  des  Ministe-

riums  die  Androhung  eines  Führerscheinentzu-

ges rechtfertigen,  zu  stark  schematisiert  seien,  ei-

ne Benücksichtigurig  des Einzelfalles  durch  die

Behörde  nicht  zuließen  und  praktisch  dem

umstrittenen  Punktesystem  gleichkämen.

Nur  weil  der  Polizist  nicht  wechseln  kann...

Weiters  enthält  der  Entwurf  zum  Beispiel  De-

likte,  die  mit  bloßen  Organmandaten  sogar  unter

typisch  für  Rowdies  sind  und  daher  auch  von  der

Straßenverkehrsordnung  bereits  jetzt  mit  einer

Mindeststrafe  von  S 500.  -  bedroht  sind,  in  den

Katalog  aufgenommen  werden.  Der  Entwurf  des

Verkehrsministeriums  wurde  dem  Verkehrsaus-

schuß  des ÖAMTC  zugeleitet,  der  iri  den  näch-

sten  Wochen  die  Details  der  engültigen  Stellung-

nahme  vorbereiten  wird.

MusikkappHt'  Pians
Ebtenmitglied  Adolf  Leitner,

50 Jahre  aktiver  Musikant.

Zum  Ausklang  eines  sehr  erfolgreichen  Ver-

einsjahres  trafen  sich  die  Musikanten  am  Sams-

tag  noch  einmal,  um  Herrn  Adolf  Leitner,  wel-

cher  seit  50 Jahren  der  Musikkapel]e  Pians  ange-

hört,  ein  Ständchen  zu bringen.  Unter  flotten

Klängen  überreichte  der  Obmann  dem  zu  Ehren-

den  eine  Urkunde  und  ein  Geschenk  seiner  Mu-

sikkameraden.  Der  Geehrte  bedankte  sich  recht

herzlich  für  das Sföndchen,  und  bei  einem  guten

Tropfen  und  einer  Jause  erzählte  er manches

Erlebnis  aus seinem  50jährigen  Musikantenle-

ben.  So wünschen  wir  unserem  Adolf  weiterhin

beste  Gesundheitund  daß  Ihm  die  Freude  an  der

Musik  erhalten  bleiben  möge.

Die  Pianner  Muikkameraden

,,Wenn  du öeiter  so unartig  blst,  fürchte  icn

wirst  du nicht  in den Himmsl  kommen,"  4
,,Das macht  auch nichts  -  ich bin in der

letzten  Woche  im Kinü  und  im Zirkus  gewe-

sen,  und  man  kann  doch  nicht  überall

hinkommenl"

Wahlkarten  zur  Landtagswahl

am  30.  September  1979

Landes  Seit Montag, den 17. September, ist es in
,esenTa allen Tiroler Gemeinden möglich, Wahl-

solchen  karten zu beantragen. Grundsätzlich übt
rde"-so  jeder Wahlberechtigte sein Wah1recht in
,s Darle-  dem Ort aus, in dessen Wählerverzeichnis
973-im  er eingetragen ist. Eihler, die sich am
leesvon  Wah1tagvoraussicht1icharieinemarideren
sgesetzt.  Ort auföalten, und deshalb in ihrer Ge-
m Land  meinde das Wahlrecht nicht ausüben kön-

,ze  Zeit  nen, haben die Möglichkeit, angefangen
vom  Zeitpunkt  der  Wahlausschreibung  bis

spätestens  am dritten  Tag  vor  dem  Wahl-

tag,  bei  der  Gemeinde,  bei  der  sie  im  Wäh-

lerverzeichnis  eingetragen  sind,  eine  Wahl-

karte  zu beantragen.  Es kann  dies  münd-

lich  oder  schriftlich  geschehen.  Die  Ge-

idet  wer-  meinde,  die  die  Wahlkarte  ausstellt,  legt  in

lurchaus  die  Wahlkarte  den  amtlichen  Stimmzettel

rerschei-  ein  und  gibt  beides  in  einem  verschlosse-

«aftfah-  . nen  Kuvert  dem  Antragsteller.  Für  den

ganman-  Wahlkarteninhaber  ist  es zweckmäßig,  den

nde  Exe-  Briefumschlag  sorgföltig  aufzuheben,  weil

sei eine  er  ihn  dann

s schon  am  30. September  verschlossen  bei  der

:numei-  Wahlbehörde  desjenigen  Tiroler  Ortes

itwürde.  abgeben  muß,  wo er seiner  Wahlpflicht

tritt  der  nachkommt.  Wie  alle  übrigen  Wähler  muß

ntwurfes  sich der  Wahlkartenwähler  durch  eine

t sollten  UrkundeodersonstigeamtlicheBescheini-

:ntzuges  gung,  aus  der  seine  Identität  sichtbar  wird,

ererseits  aujweisen.Gleichschriftenfürverlorenge-

töße,die  gangene  oder  unbrauchbar  gewordene

Wahlkarten  oder  amtliche  Stimmzettel

dürfen  nicht  ausgefolgt  werden.  Noch  ein

besonderer Hinweis: Der Wahltaz föllt mit
dem  letzten  Tag  der  Innsbrucker  Herbst-

messe  zusammen.  Wahlberechtigte,  die

also  an  diesem  Messesonntag  in  Innsbruck

zu tun  haben,  bzw.  nicht  mehr  dazu  kom-

men,  in  der  Gemeinde,  wo  sie  eingetragen

,Y  v. YN, h  sind, zu wählen, haben die Möglichkeit,
durch  Beantragung  einer  Wahlkarte  ihrer

Wahlpflicht  in  Innsbruck  nachzukommen.

Das  Lokal  für  Wahlkartenwähler  in der

Landeshaut»tstadt  ist der ..Kleine  Stadt-

1 Kiste  Brau  AG Bier  plus  Einsatz  S 78.  -

Aufschnitt  5 Sorten  1/4 kg  S 19.80

Brathendl  800  gr  S 24.90

Salami  ca. 800  gr. 1 Stange  S 89.  -

Persil-Trommel  3 kg  S 79.80

Parkplätze  genügend  vorhanden

Lebensmfüel

Gtoßhandel

+(allee-lmporl

eigene  Rüs1etei

Texfüien

Spielwaren

ED QRP!;';rM/lNN
Kaufhaus  Zams
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Östpm  ii  li;s«a'für Frauenöluh  Tlgmlprk

Woh1fghrtsdßpnst
Eröffnung  einei  Familienberatungsstelle

in  Zams

Die  vielen  Probleme,  auf  sozialem,  psychologi-
schöm  und  rechtlichem  Gebiet,  die  heute  die  Fa-
milien  so senrbelasten, erfordÖrn  eineHilfestelle
durchFachleute,  die-nichtnurübereinfundiertes

Wissen  verfiigen,  sondern  auch  Menschenkennt-
nis,  Erfahrung  und  Einfühlungsvermögen  besit-  
zen.  Der  Landesleiterin  des OWD,  Frau  BR  Rosa
Gföller,  und  der  Bezirksleiterin  Frau  Mathilde
Köchle,  ist es gelungen,  in Zams,  Alte  Bundes-
straße  12, etne FamiIieriberatungsstelle  einzu-
richten.  Die  Eröffnung  findet  am Dienstag,  25. 9.
1979,  um  9 Uhrstatt.  Zahlreiche  Persönlichkeiten

' s des öffentlichen  Lebens  werden  daran  teilneh-1l

menund  damitihreAnerkennung  ffirdiese  sozia-
le Einrichtung  zum  Ausdruck  briügen.'

, Frauen
Wieder einmal  konnte  durch  die KÖF  einerin

Not  geratenen Familie  @eholfen  werden.  Frau  BR
Rosa Gföller  und  Frau  HilKe Kapitanffy  über-
brachten den  Abbrändlern  tn  Etchholz  - Raffain
Sachspenden  und  einen  namhaften  Öeldbetrag.

47. Innsbnucker  Messe
Die  47. Innsbrucker  Messe  mit  der  österreichi-

schen  und  alpenländischen  Fachmesse  fiir  alle
touristischen  Bereiche  und  fiir  die alpine  Land-
wirtschaft,  sowie  mit  den Fachabteilungein  für
Bauwesen,  moderne  Bttrotechnik,  ffir  Qualiföts-
verbesserung  und  rationelle  Betriebsfnhrung  fin-
det-vom  22. bis 30. September  1979  statt.

Aufder47.  InnsbruckerMesse  stellen  1.219Fir-
men  aus, davon  729 aus dem  Inland  und  490 aus
dem  'Auslarid.  'Bei  den  inländischen  Ausstellern
ffihrt  Tirol  mit  362 Firmen.  '

In  derAuslandsbeteillgung  steht  dieBundesre-
publikDeutschlandmit  182Firmenan  der  Spitze.
Das Messeareal  umfaßt  vter  Messehallen  mit
19.200  Quadratmeter  gedeckter  Fläche  und
15.900  Quadratmeter  Freigelände.

,,Adi  Stammtisch"
in  Zams/Grist

Am  Freitag,  21. September  79, findet  im  Gast-
haus  Schuler'  in  Grist/Zammeiberg  mit  Beginn
um  20 Uhr  der  beliebte,,ADI  STAMMTISCH':
verbunden  mit  einem  Sprechtag,  statt.

LVP Lettenbich-ler  steht  Ihnen  @erne in allen
Fragen  (persönlicher  wie  allgemeiner  Art)  zur
Verffigung.

Nützen  Sie diese  einmalige  Gelegenheit  zur
Aussprache  bzw.  Diskussion  miteinemAbgeord-
neten  zum  Tiroler  Landtag.

Auskunft  wird  erteilt  über  alle  Wohnungä-,
Pensionsversicherungs-,  Unfall-,  Krankeriversi-
chemngs-  und  Bergbauernangelegenheiten,  über
Spezial-  und  Wirtschaftsfragen  und  über  alle  son-
stigen  individuellen  Fragen.

Die  Sommerpause  ist  yorbei  -  wir  treffen  uns
wieder.  Wir  trqffen  uns  diesmal  um  gemeinsam
Musik  zu hören  und  darüber  zu reden.  Nicht
irgendeine  Musik,  sondern  Frauenmusik  und
Frauenlieder.-Musik  4nd 'Lieder  yon  und  für
Frauen.

,,Schneewitichen  zerschlag  deinen
 gläsernen  Sarg"

Die  Gruppe  Schneewittchen  kämpft  mit  ihrer
Mgsikfiir  die  Gefühle,  InteressenundRechteder
Frauen.  In  ihrön  Platten  schneiden  sie Fragen  an,
die  fiir  uns  alle  wichtig  sind.

Dienstag,  25. September,  20.15  Uhr,  Cafe  Pau-
la, Landeck-Perfuchs.

Alle  Mädchen  tmd  Frauen  sind  herzlichst  ein-
geladen!

Volkshochschule  T-isimleck

Voföäg
Am  Donnerstag,  dem  20. September  1979 um

20 Uhr,  findet  im Musiksaal  des Gymnasium's
Landeck  der erste Vortragsabend  des  neuen
Arbeitsjahres  statt.   Hauptschullehrer  Helmar
Reisigl  Mlt  einen  DIA-Vortrag  über  seine  Reise

DURCH  FINNLAND  ZtJM  NORDKAP  '
Farblichtbilder

Ein  sicherlich  wunderschöner  Start  zum
Arbeitsbeginn!  Karten  zu 25. -  S tmd  15.  -  S an
der  Abendkasse.

Am  Mittwoch,  dem  3. Oktober  1979,  um  20
Uhr,  spricht.  im Musiksaal  des Gymnasiums
Landeck  der  Direktor  des Landesreisebüros  Inns-
bruck,  Dr.  Kandi4us  Graiff,  über  seine

BERGSAF,kRI  ZUM  KILIMjkNDSCHARO

(Farblichtbilder)

Eineofaszinierende  Safari  im  Herzen  Afrikas!
Karten  zu 25. -  S und  15. -  S an der  Abendkas-

ÖVP - Sprechtag
Am  Dienstag,  25. September  1979,  findet-im

ÖVP-Bezirkssekretariat,  Malserstr.  44, II.  'Stock,
von  9.30-12  Uhr,  ein  Sprechtag  mitKRWalterJä-
ger tiber  Wohnbauförderung,  Wohnbaufonds,
Wohnyerbesserung,  Wohnbeihilfen  und  Miet-
zinsbeihilfen,  Pensionsversicherung,  Unfallver-
sicherung,  Krankenbeihilfenund  alleübrigen  So-
zialfragen  statt.  Die  Beratung  ist kostenlos  und
wird  6hne  Rücksicht  auf  die Parteizugehörigkeit
durchgeffihrt.

5. Int.  Wandertag  der
Naturfreunde  in  Landeck

Am  Sönntag,  23. g., veranstalten  dieLaridecker
Naturfreundeihren  5. Wandertag,  der  unter  dem
Bhrenschutz  von  Landfagsvizepräsident  Adi
Lettenbichler,  Bürgerm.  Anton  Braun  una
VzBgm.  Ing.  Gustav  Belina  steht.

Die  larige  Strecke  führt  tiber20,  die  kurze  über
IO Kilometer.  Die  Startgebühr  betfögt  bei  Voran-
meldung  45, bei  Nachmeldung  am Start  60 S.
Anmeldung  durch  Einzahlung  der Startgebühr'

§ei  der  Sparvor,  schriftlich  an Engelbert  Carpen-
tari,  Tel. 05442-223-6,  Shelltankstelle  Innstr.  38,
Landeck.

'Start  und  Ziel  ist  bei  derHauptschuleLandeck.
Srartzeit ist  von  6 bts 12 Uhr,  Zielschluß  um  14
Uhr.  Ab  25 Teilnehmern  gibt  es Gruppenpreise,
jeder  Teilnehmer  erMlt  fiir  die  Wanderroute  die
GoMrfndmedaille,  für  die  Familienroute  die  Sil-
bermedaille.  "

Kameraclub

T.iandprk

Sektion  Foto
Erstrnals  nach  aer Somffierpause  treffen  wir

uns  wieder  zu-einem  technischen  Abend.'  Äm  27.
Sept.  obei Geiger  Helmut  Brixnerstr..  1l  um  20

-Uhr.  Eine  Diavertonung-ist  am Programm,  wozu
wtr  alle  Interessterten  recht  herzlich  einladen.

-Die  Vereinsleitung

Schgchr1nh

Schrofenstein

Der  Schachclub

Schrofenstein

führt  wieder  eine

Klubmeisterschaft

durch  und  ersucht

um  zahlreicheTeil-

nahme.

Meldeschluß:

Dienstag  2.10.79  -

Klubabend-Hotel

Nenerwald  bei

Herrn  Hans  Para-

disch.  Beginn  'der
Meisterschaft:

Dtenstag  9.jO.79

Großer  Ball
der  Jungen  ÖVP

Am  Samstag,  29.9.1979,  findet  imHotel  Sonnein
Landeck  der  diäsjährigeBall  der  Junjen  OVP  statt.
FürTanzund  Untethaltungsorgen  diebeliebtenVe-
net-Spatzen,  för  Spannung  großartige  Preise,  die
verlost  werden.  Auf  regen  Besuch  freut  sich  schon
die  Junge  ÖXT  Landeck!

Altersjubilare

Landeck:

Jahrgang 1899 (21.9.) Frau Immler  Marianne,
Brixnerstr.  IO,

Jahrgang 1899 (21.9.) Frau Nötzold  Maria,  Jubi-
lÄumstraße 15,

Jahrgang 1896 (27.9.) Herr Windisch  Franz,  Lötz-
weg  24.

Galtür:

Jahrgang  1899  (19.9.)  Franz  Wakolbinger.

Strengen:
Jahrgang  1891 (24.9.)  Frau  Plankensteiner  Jo-
hanna,  'Perflör  200.
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Einladung  zu einem

,,Bunten  ?%%hpiittag"
am:  Sonrttag,  23. September  1979  -  um:  14 Uhr,

im Hotel,,Sonne':  Landeck  -  es spricht:  Frau  Na-

tionalrat  Wanda  Brunner,  sowie  Landtagsvize-

präsident  Adolf  Lettenbichler.

Es unterhält  Sie, das beliebte  und  bekannte

,,Duo Fenneberg-Moser".  Freundeund  Bekannte

sind herzlichst eingeladen! Auf  Ihren  Besuch

freut sich: das SPO-Frauenkomitee  Landeck

Grippeschutzimpfung

beim  Rqhnhnf  T,qndpr4
Am  2.10.1979  findet  im  Personalbüro  de

Landeck  von  7.45 bis 8.15 Uhr  wieder  eini

stenlose  Grippeschutzimpfiing  mitte]s  Impi-

pistole  statt.

Die  Impfung  ist  allen  aktivenBediensteten  und

deren  mitversicherten  Angehörigen,  sow.ie  Ruhe-

u. Versorgungsgenußempförigern  der OBB  mit

den  Angehörigen  und  sonstigen,  bei  der  VA  mit-

versicherten  Personen  zugänglich.  Ruhe-  u. Ver-

sorgungsgenußempföngerbitte  denVA-Mitglied-

schein  vorweisen.

Der  Bahnhofvorstand:  Valentini

Seniorenbund
Am  Freitag  den  14.9.  unternahm  die  Ortsgrup-

pe  Landeck  des  Tiroler  Seniorenbundes  bei

gutem  Wetter  eine  schöne  Lechtalfahrt.  Bei  voll-

besetztem  Großbus  ging  es über  den  Fernpaß

zum  Plansee,  zurück  nach  Reutte,  und  von  dort

nach  Bach  im  Lechtal,  wo  wir  die  Mittagspause

hielten.  Nach  dem  Kaffee  ging  es weiter  in  Rich-

tung  Wart,  wo  man  vom  Wagen  aus die  großarti-

gen Bauabschnitte  der  neuen  Lechtalstraße  be-

wundern  konnte.  Von  Wart  fuhren  wir  dann  die

schmale  kurvenreiche  Straße  riach  Lech,  wo

selbst  man  die einmalig  gewagte  Konstruktion

der  neuen  Kirche  bestaunte.  Ab  dort  ging  es bei

guter  Stimmungund  dichtemNebel  überFlexen-

und  Arlbergpaß  nach  Landeck  zut'ück.  E. St.

Öknmeqe  iri Flirsch  II
Am  vergangenen  Sonntag  fand  in  derFlirscher

Pfarrkirche  St. Bartholomäzum  zwettenMale  ein

ökumenischer  Gottesdienst  zusatnmen  mit  zahl-

reichen  Gästen  statt,  von  denen  viele  aus der

Schweiz  -  neben  Besuchern  aus Deutschland  -

gekommen  waren.

Das Organistenamt  hatte  diesmal  Hauptschul-

lehrerWalter  Herowitsch,  Flirsch,  übernommen.

Die Kollekte,  bestimmt  ffir  den  Kauf  von  Serum

zur Krankenbehandlung  im  Rahmen  der  Aussät-

zigenhilfe,  erbrachte  den Betrag  von 223.  -  öS

und  2. -  DM.

Es sei noch  erwähnt,  daßGäste,  denen  der

schöne  Blumenschmuck  in der  Flirscher  Kirche

aufgefallen  war,  danach  fragten,  ob dieser  eigens

fiir  den  ökumenischen  Gottesdienst  hergerichtet

worden  sei. Den  Interessierten  mußte  wahrheits-

gemäß  geantwortet  werden,  daß ein  solcher  Blu-

menschmuck,  zusammengestellt  übrigens  je-

weils  von der Häuserin,  jahrein  jahraus  zum

gewohnten  Bild  eines  jeden  Gottesdienstes  in

Flirsch  gehöre.

Gegen  die  Verbreitung

von  Deckseuchen
LLK-Am  Feitag,  14. September,  wurde  in  der

Besamungsstation  des Landes  Tirol  in  Telfs/Bir-

kenberg  ein neuer  Stall,  der  in 14 Zweierboxeü

und  in  einer  Viererbox  insgesämt  32 Stieren  Platz

bietet,  eröffnet.  Die  Verbreitung  von  Deckseu-

chen  auch  über  die künstliche  Besamung  und

(9  trotzdesTiefkühlverfahrens-dasSpermawirdin
tlüssigem Siickstoff  bei minus 197 Grad Celsius

s Bfa üufbewahrt  -  waren  der  Anlaß  für  den  Neubau.

E ko: DieAnlage,anderProfessorenderTierärztlichen

Foto:  Beqe

Raeto  - Rnmqniq
Was ist  Raeto-Romanie:

Sie ist  eine  Vereinigung  christlicher  Studenten

am Gymnasium  in  Landeck;  sie ist eine  Lebens

gemeinschaft,  die  über  die  Schule  hinaus

andauert,

Was  will  Raeto-Romania:

-  einewertvolle.Vorbereitung  für  das Leben  sein

-  lebenstüchtige,charakterfesteMenschenbi1den

-  dem  Studenten  bei  der  Selbsterziehung  helfen

-  echtes  demokratisches  Verhalten  lernen

-  Interesse  für  kulturelles  Geschehen  wecken

-  diskutieren  lernen

-  kritisch-sachliches  Denken  üben

Drei wesentliche  Prinzipien  helfen  uns  dabei:

Christentum,  Bekenntnis  zum  Vaterland  und  Le-

bensfreundschaft.

Wie  geschieht  fües:

Durch  eine  Welfalt  von  Veransta]tungen,  bei

denen  sich  Humor  und  Ernst  abwechseln:  gesell-

schaftliche,  bildende,  sportliche  Veranstaltun-

gen;  weiters  auch  öffentlich-soziale  Betätigung,

Teilnahme  bei  kirchlichen  Anlässen,  Besin-

nungsabende,  Pflege  studentischen  Brauchtums.

Wo  treffen  wir  uns:

Wir  besitzen  im  Vereinshaus  in  Landeck  ein

nettes  Verbindungslokffil,,,Bude"  genannt.

Wer  darf  zu uns  kommen:

Jeder  Schüler  der Oberstufe,  der sich zum

christlichen  Glauben  bekennt.

Partet;=politisch

Br  sind  parteipolitisch  ungebunden.  Wir  ver-

teidigen  aber  in  der Schule  und  in  der Gesell-

schaft  mit  Uberzeugung  unsere  christliche  Welt-

anschauung.  Landeck,  im  Sept. 1979

Orgelbauer  Josef  Sies

Durch  ein Versehen  beim  Umbruch  des Arti-

kels,,Der  Orgelbauer  Josef  Sies aus Schnann"  in

Nr.  34 geriet  im  vorletzteri  Absatz  der  mittleren

Spa]te  auf  der  zweiten  Seite  leider  ein  längerer

Abschnitt,,unter  die  Räder':  den  wir  im  folgen-

den  wiedergeben:

In  den  80er  Jahren  entwickelte  Sies nochmals

'Aktivitäten  im  Oberinntal:  1882  baute  er die  Grö-

ber-Orgel  der'Pfarrkirche  Imst  um,  1882  seine  ei-

gene  in  Pfunds,  und  1884  erbaute  er eine  neue

zweigeteilte  Orgel  mit  einem,,ebenso  prunkvol-

len,  wie  komplizierten,  als auch  zweckmäßigen

Bau"  für  St. Johannes  in  Imst,  die  wohl  sein  letz-

tes Opus  darstellt;  ein  in  mehrfacher  Hinsicht

interessantes  Instrument,  das einer  gewissenhaf-

ten  Restaurierung  wert  wäre.  Für  1885  sind  nur

noch Reparaturen  in  AG?JMS,  PRAD  und

STILFS  zu belegen  -  also  injenem  Raum,  in  dem

seine  selbstsföndige  Tätigkeit  als Orgelbauer  be-

gonnen  hatte.

Am  17. Februar  1886  um  11.15  Uhr  starb  Josef

Si6sinVö1s  am  Schlern  anWassersucht.  DieBeer-

digung  fand  zwei  Tage  später  statti

Beim  derzeitigen  Forschungsstand  lassen  sich

etwa drei Dutzend  Neubauten  und greir3ere

Umbauten  von  Sies nachweisen.  Der  Meister

arbeitete  offenbar  allein,  ohne  einen  ständigen

Gehilfen.  Die  neuen  Instrumente  fertigte  er in

seiner  Werkstatt  und  transportierte  sie dann  an

ihren  Bestimmungsort.  Bei  d6rAufste1]ungzog  er

ortsansässige  Tischler  und  andere  Helfer  bei.  Be-

sondere  Sorgfalt  widmete  er der  Intoriation  und

reinen  Stimmung  seiner  Orgeln.  Geradezu  be-

r'ühmt  waren  die  Flötenregister  des,,vaterländi-

schen  Künstlers".

' (Weitere  Berichtigungen:  Statt,,Gröbner"  lies

' ,,Gröber";  statt,,Lippurger"  lies,,Lippuner".  Das

' Orgelfoto  stellt  die  Orgel  vori  Strerigeri  dar.)

**************

Eine  Creme  gegen  Falten
Stets  schön  und  gepflegt  zu sein,  ist  das Bestre-

ben  jeder  Frau. Einen  wichtiBen  Part  übernimmt

dabei  die  Kosmetik.  Individuell  auf  die  einzelneri

Hauttypen  abgestimmte  Präparate  pflegen  die

Haut,  indem  sie ihr  die  notwendigen  Wirkstoffe

zuffihren.  Die  regelmäßige  Anwendung  ist  und

bleibt  jedoch  Voraussetzung  für  den  sichtbaren

Erfolg.

Stets  schön  und  gepflegt  zu sein,  dabei  helfen

auch  diePräparatederneuenKosmetiklinieJuve-

na Exclusives.  Diese  wurden  vor  wenigen  Wo-

chen  in der Schweiz  und  in Osterreich  vorge-

stellt.

Vor  der  Herstellung  und  der  Präsentation  von

Juvena  Exclusives  stand  die Forschung  nach  ei-

nem  neuen,  bisherin  der  Kosmetiknicht  bekann-

ten  Wirkstoff.  Nach  zwei  Jahren  war  er entdeckt:

Unibiogen.  Diesermehrfachwirksame,bioaktive

Naturstoff,  der  aus denBlütenknospen  einerAka-

zienart  gewonnenwird,  intesiviertdie  Zellteilung

und  damit  die  Neubildurig  derZellen.  Erwirktdi-

rekt  gegen  die Ursachen  der Hautalterung  und

nicht  nur  auf  deren  Erscheinungsbild  wie  z. B.

Falten  oder  welke  Haut.  Unimiologen  ist  in  allen

Juvena  ExcIusives-Präparaten  enthalten.
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Kurspi'ogiaii»uh

Herbst  1979
Englisch  für  Anfönger,  Prof.  Skinner,  24 Stun-

den,  jeweils  Donnerstag  18.30  Uhr,  ab 4.10.79,
Volksschule  Landeck,  Beitrag  380.  -  S.

Englisch  fürLeichtfortgeschrittene,  Prof.  Skin-
ner,  24 Stunden,  jeweils  Donnerstag,  20 Uhr,  ab
4.10.79,  Volksschule  Landeck,  380. -  S

Französisch  für  Anfönger,  Dr.  Schindler,  24
Stunden,  jeweils  Montag,  20 Uhr,  ab 1.10.79,
Volksschule  Landeck,  Beitrag  380.  -  S

Französisch  für Leichtfortgeschrittene,  Dr.
Schindler,  24 Stunden,  jeweils  Mittwoch,  20 Uhr,
ab 3.10.79,  Volksschule  Landeck,  380. -  S

Olmalerei,  Prof.  Danler,  20 Stunden,  jeweils
Mittwoch  20 'LThr, ab 3.10.79,  Gymnasium  Land-
eck,  Beitrag  350. -  S

Hinterglasmalerei/Anfönger,  Frau  Hueber,  20
Stunden,  jeweils  Dienstag  20 Uhr,  ab 2.10.79,
Gymnasium  Landeck,  300. -  S
, Hinterglasmalerei/Fortgeschrittene,  Frau

rIueber,  20 Stunden,  jeweils  Donnerstag  20 {Jhr,
ab 4.10.79,  Gymnasium  Landeck,  Beitrag  300. -

i., Kerbschnitzen,  Dir.  Egmont  Maier,  16 Stun-
den,  jeweils  Montag  20 Uhr,  ab 1.10.79,  Gymna-
sium  Landeck,  Beitrag  280. -  S

' Tennisclub  T.xuderk
Clubmeisterin  Schuler  AJexandra

Großartige  Erfolge  bei  den Westtiroler  Tennis-
meisterschaflen!  Schuler  Alexandra  und  Dapunt
Markus  Westtirolet  Tennismeister!

Die  diesjährigen  Clubmeisterschaften  des TCL
wurden  in der  vergangenen  Woche  mit  dem  Da-
men-Finale  abgeschlossen.  Dabei  konnte  die  Fi-
nalistin  der  Tiroler  Schülermeisterschaften,
Schuler  Alexandra,  erstmals  die Clubmeister-
schaft  gewinnen  und  wurde  mit  12 Jahren  Club-
meisterin!  SieistdamitdiejüngsteClubmeisterin

des TCL,  eine  großartigeLeistung;wieüberhaupt

inallen  drei  Spielen,  die  SchulerA.  zum  Siegföhr-
ten  von  ihr  wirklich  gutes  Tennis  geboten  wurde.
Sie  besiegte  inder  l. RundeMarkl  Ch.  mit6:  1/6:4,
in  der  2. Runde  Hittler  M.  6:4/6:3  und  im  Finale
Tiefenbacher  E. 6:1/6:2  und  gab somit  keinen
Satz  ab. Den  2. Platz  belegte  somit  Tiefenbacher
E.,  dritte  wurden  Hittler  M.  und  Rumpold  W.

Bei  den  am  vergangenen  Wochenende  in  Telfs
durchgeffihrten  Westtiroler  Meisterschaften
konnte  der  TCL  seinen  2. Platz  hinter  Telfs  ein-
deutig  bestätigen  und  entführte  zwei  1. Plätze
und  3 dritte  Plätze,  sowie  zwei  fünfte!

Romantische  Musik,  Prof.  Pichler,  8 Stunden,
)eweils  Dienstag  20 Uhr,  ab 9.10.79,  Gymnasium
Landeck, 150. -  Beitrag

Singkreis,  Prof.  Pichler,  wöchentlich,  jeweils
Montag  20 Uhr,  ab 24.10.79,  Gymnasium  Land-
eck

Kindersingklasse,  Herr  Tschiderer,  wöchent-
lich,  jeweils  Donnerstag  15 Uhr,  ab 4.10.79,  Pfarr-
zentrum  Landeck,  Beitrag  90. -  S

Kinderballett,  Frau  Jek Miranda,  wöchentlich,
jeweils  Dienstag  16 Uhr,  Anmeldung  nur  Diens-
tag 2.10.79,  16 Uhr,  Turnsaal  der Volksschule
Landeck,  Beitiag  280. -  S

Tanzkurs  ffir  Gymnasiasten,  jeweils  Dienstag
14.30 Uhr  im Gymnasium,  Beginn  9.10.79,  Bei-
trag 280. -,  10 Lektionen.  Meldungen  bei Prof.
Pichler

Maschinschreiben/Anfönger,  Herr  Ch. Senn,
jeweils Donnerstag  20 Uhr,  ab 4.10.79,  Volks-
schule  Landeck,  Beitrag  300. -  S, 20 Stunden

Maschinschreiben  tür  Gymnasiasten,  HerrCh.
Senn,  jeweils  Donnerstag  14 Uhr,  ab 4.10.79,
Gymnasium  Landeck,  Beitrag  250. -  S, IO Lek-
tionen

Damengymnastik,  Prof.  Kastner,  jeweils  Don-
nerstag19.30  Uhr,  ab 4.10.79,  Gymnasium  Land-
eck,  Beitmg  ffir  24 Stunden  280. -  S

Grundkenntnisse  der Säuglingspflege,  Dipl.
Sr. G. Carpentari,  3 Abende,  jeweils  Donnerstag
20 Uhr,  Volksschule  Landeck,  Beitrag  80. -  S

Im  Herreneinzel-konnte  Mahlknecht  E. Ieider
nicht  fit  antreten  und  mußte  sich  heuer  nach  ei-
nem  hervorragenden  Spiel  im  Viertelfinale  gegen
Bergarit  (Telfs)  mit  dem  3. Rang  zufrieden  geben,
da er sich  im Semifinale  Mtnatti  (Telfs)  geschla-
gen geben  mußte.  Ein  Platz  unter  den  letzten  8
erreichte  auch  Pesjak  H.. Westtiroler  Meister
wurde  wiederum  Maier  Wolfgangaus  Telfs!

Im  Herrendoppel  schlugen  sich  die Landecker
Paare  hervorragend  und  Raggl/Pesjak,  sowie  Je-
newein/Probst  erspielten  beide  den  dritten  Platz,
wobei  letztere  überraschend  ihre  Clubkollegen
Mahlkriecht/Dittrich  eliminierten!  Die  beiden
Landecker  Paare  wußten  sich  den  späteren  Sie-
gern  Maier/Hartmann  (Telfs)  und  Bergant/Mi-
natti  (Telfs),  die  2. wurden,  geschlagen  geben.

Und  nun  zu  den  erfreulichsten  Leistungen  von
TCL-Teilnehmern  - den  Jugendlichen  urtd  Schü-
lern:

Im  Jungendeinzel  konnte  Dapunt  Markus  sei-
nen  Vorjahrssieg  wiederholen,  wobei  er heuer
den Titel  ganz  souverän  gewann.  Nur  in einem
Spiel  gab er einen  Satz  ab, während  er im  Finale
Piffler  (Zirl)  mit  6:0, 6:1 buchstäblich  abschloß.
Wiederum  eine  großartige  Leistung  von  Dapunt.
In  diesem  Bewerb  der  Jugend  bis  18 konnten  sich
außerdem  noch  Schuler  H. und  Zanon  W. mit  5
Plätzen  sehr  gut  in  Szene  setzen.

Ebenso  wie  Dapunt  konnte  Schuler  Alexandra
ihren  Vorjahrstitel  erfolgreich  verteidigen.  Sie
zeigte  gegen  Operer  (Telfs)  im  Semifinale  sicher
6:1, 6:3 und  erkämpfte  sich  nach  verlorenem  1.
Satz  und  3:S Rückstand  im  2. Satz gegen  Lehner

(Seefeld)  mit  3:6, 7:5, 6:1 den Titel,  wobei  zu
erwähnen  ist,  daß die  Seefelderinum  2 Jahre  älter
ist.

Schließlich  hielte  sich  auch  diejüngsten  Buben
recht  wacker  und  konnten  sich  in  ihrem  ersten
auswärtigen  Turnier  gut  in Szene  setzen,  dabei
kam Eder  Albert  unter  die  letzten  8.

Vorschau: Zum kommenden  Wochenende  be-
tei}igt sich natürlich ein Großaufgebot  des TCL
an den 1. Bezirksmeisterschaften  in Zams  vom
20.-23.  9. 1979.

Tuiuvcieiü,,Jahn"  Ldk.  -
Tnrnshwlpnpinipi11ipg

1979/80
' Montag:Hauptschu1eLandeck-18-19.15Uhr

'Allgemeines Geräteturnen -  20.-21.30  Uhr
Frauengymnastik.

Dienstag: Hauptschule  Landeck  - 18-19.15
Uhr Allgemeines Kinderturnen  - ffir  Mädchen
von  6-14 u. Knaben  v. 6-9 Jahren.  '

Gymnasium Perjen: 19.30-21  UhrAllgemeines
Konditionstratning

Donnerstag: Gymnasium  Perjen:  18-19.30  Uhr
Allgemeines  Knabenturnen

Volksschule Öd: 20-21.30UhrHausfrauengym-
nastik

Anturnen ist arn Montag,  den 24. September
1979. Gut Heil  Der  Turnwart

Tenni«mpistersrhaft

in  Serfous
Seit  der  Eröffnung  der  neuen  Sandplätze  (ins-

gesamt  vier)  im  heurigen  Sommer  hat  Begeiste-
rungffir  denTennissportPlatzgegriffen.  Dement-
sprechend  stark  war  die  Beteiligung  von  Jugend-
spielern.  Durch  das Jugendtraining  ist  der  Nach-
wuchs  mehrund  mehr:als  Konkurrenz  zu verspü-
ren.

Die  Rangliste  in  2 Gruppen  hat  sich  als vorteil-
haft  erwiesen.  Es konnte  allgemein  eine Lei-
stungssteigerung  vermerkt  werden.

Bei  herrlichen  Wetter-  und  Platzbedingu%en
konnte  das Turnierprogrammgemäß  abgewickelt
werden.

Ergetmisse: 1) Schranz  Sieghart  6:0, 6:3,  Ten-
nismeister  1979;2)ZerzerHansjörg;3)ZerzerTo-
ni  6:5,  7:5;  4) Mayer  Norbert.

Damen:  Tschuggmall  Gitti6:3,6:l,Tennismei-
sterin  1979;  2) Patscheider  Isolde.

Trostbewerb:  1) Hochenegger  Toni  5:7, 6:4,
6:4; 2) Kundmann  Gebhard;  3) Luggen  Karl  6:0,
6:2;  4) Monz  Robert.

,,Noch  ein kleines  bißchen  mehr  links,
bitte!"
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ben Zu machen und a]S Pauli in der 18. Minute  nen, eine derart harte und VOn Seiten  der  GäSte

/  nach schöner Vorlage durchbrach und zum Füh- geradezu gemein geffihrte Partie gesehen zu ha-
rungstor einsandte schien der Bann gebrochen. ben. Daß eS soweit kam, War nicht  zuletzt  ein.

Pech bei Weitschüssen ließ den aiänglichen  ,,Verdienst" eines an sich profilierten  Referees,

Zug zum Tor verblassen und als Schlitters rrach der es jedoch verabsäumte, zum rechten  Augen-

der Pause einen unnötigen Foulelfer  zum Aus- blick richtig einzugreifen und dies wäre  schori

SK  C asi  n  O S eefel  d gleich verwandelte, gelang den Gästen durch ein nach 5 Minuten gewesen, als Krismer bereits bei
Glückstor  sogar noch der Siegestreffer, der dem jedem Ballkontakt  niedergestreckt  *urde.  Was

SVPtz  Oa2 (O*O)  Spielverlaufwohlkeineswegsentsprach. sich die (3äste freilich hinter dem Rücken des
So ähnlich war es dann auch in Wls. Landeck  Schiedsrichters erlaubten, war  schlechthin  ein

Tore:  Piirtscher  (2)

Wesentlich  deutlicher  ha,,tte der  Sieg des sv  spielte, doch ohne Druck und die Gastgeber Skanda] und brachte Spieler wie Zuschauer zur

Pwzu,,berTabellenschlußlichtseefeldausfallen  erzielteri kurz riach der Pause aus keinesfalls Weißg]ut.
Zw'ngenden M"onen 2 Toreo von denen e'nes Demriach sah man an diesem Sonntag  wenig

müWsrSednieDk]"earP'dokZmeirnwiearreennded'MeganannzsechSafpt'eluZn:' ganzsicherauseinerAbseitpositionerzieltwurde Ful3bal1,1edeglicheinehalbeStundegriffZams

schnu,, rten  dt'e Hausherren  lange  Zeit  vO,,llig I,n und geradein dieLandeckerDrangperiode, inder
ihrer  Spielhälfte  ein.  Im ersten Spielabschnitt  bo- ThÖn'g und H'nz dan Ausgleich geschafft hat- zsCeh'whunnegfevno1ol äasnte' foscrhhüe"Ifeerr-fAe u"es"eoinchemamschanues1lgeen-

ten, fiel der entscheidende Treffer für Vils. Wenn Gegenstoß gelang den Unterlände,  sOda,n  der

'ens"hbe'nahee'nDu'zendgu'erTorchBce' sichdieSpar-ElfzwarsichtlichvonderHeimnie- FührungstrefferunddiesenPunktegewinntrach-

Daß aber ke'neve'er'e'werden konn'e' lag 'e'ls de"age gegan S'umm erholt hat und sich eine teten sie mit  den bereits erwähnten Mitteln  und

an derUnföhigkeit  derPrutzer  Stürmer,  teils  aber

auchanderausgezeichnetenLeistungdesSeefel-
 KonsolidierungderMannschaftabzeichnet,die MätzcheninsTrockenezubringen.EinGewalt-

der Schlußmannes,  der mit guten.Reaktionen  in erhöhtem Kampfgeist und der Erspielung vie- schuß von Hauser knapp vor Seitenwechsel  ließ

und  viel  Glück  sein  GeMuse  rein  halten  konnte.  ler Torchancen zum Ausdruck kommt, so fehlt wiederum Ruhe und Zuversicht  in den-Reihen

zwe'fellos noch der 'd"olle  Zug zum Tor und der Heimischen  einkehren. Die Gastmannschaft

InderzweijenHalbzei(bofSiChdasselbeB"l' derDrJvoMittelfld-Mwirditder verstandesauchinderzeitenHaIbzeit,auseine
Man  sah eine  arigreifende  Prutzer  Mannschaft,

der kein Tor gelingen wollte. In der 65. Minute  Mannschd' noch Geduld "a"" müSse' s'e massierten Verteidigung  blitzschnelle  Konter  zu'

gab es dann aber Grund zum Jubeln. Purtscher  kannFußballspie1en,siebrauchtaberdenErfolg, fflhren, Schmid im Tor der Zammer  mußte  je-

schoß zum erlösenden O:1 ein. Derselbe Spieler bumefres:ecnh. aus der allgeme"nen Ver'amp'ng zu doch nur wenige ernst zu nehmende Schüsse pa-

konnte wenig später den Vorsprung auf O:2 ver- rieren. In einem unbeschreiblich  hektischen  Fi-

größern.InderFolgeverlorendiePrutzerihr@n
 VielleichtgelingtderDruchbruchamWochen- nishsetztendieZammernfüheinmaIallesaufei-

kampfstärksten  Stürmer Pintarelli  durCh Ver16t  ende gegen Volders. Ein interessantes Vors"iel ne Karte, griffen vehement an, wurden  jedOCh

zung. Erst jetzt kamen die Seefelder etwas auf, e"'e'  man sich von der Begegnung Spar-Ju- immerwiederserienweisegefoult,imundaußer-

konnten  ihre einzige Torchance während dieses n'oren' d'e 'n Thaur groß aufsp'el'en' gegen d'e halb des Strafraumes und kassierten fflr  berech-

Spieles, welche au3 einem Mißverständnis  in der Jun'oren von SwarovSk' Wackar Innsbruck, ein tigte Reklamationen der Reihe nach die gelbe

PrutzerAbwehrentstand,abernichtverwerten.  Spiel,dasLandecksFußballfreundenichtversäu- 'r'es  während die Völser in 3eder Beziehung
men  sollten.

Schüler Schönwies : Prutz O:4 (0:3)
 ungeschoren blieben. Ein nicht  zu übersehendes

Tore:WoIfSeppi,LuttAnareas,KoflerHeinzi,  AmSonntagwirdesernstfürLandecksjüng- HandspieleinesGastspielersimStrafraumwurde

(Eigentor)  stes Teams d'e Miani-Knaben, die auf die Völser letzendlich  doch mitElfmeter  geahndet,  Krismer

Minis treffen. Mtt den übrigen Nachwuchsspie- bewahrte die Nerven un,5 schoß plaziert  ein. Zu

len, die mit dem Nachtragsspiel U 21 gegen diesemZeitpunktwarMarthvonKapitänRoitin-

Stuum16.00rzuEndegeh,hatderSV ger(ls)durcheenFaustschlaginsGestcht

sparLandeCk"e1Fußballkos'Zub"e'enund"e]a bereitsbnitalaußerGefechtgesetztworden.Me-

%,  künf"ge Talen'a vorzuslelle' dizinischer  Befund: Gehirnerschütterung!  Dem

Das WoChenendprogramm 'm S[afüon Land- Fußball wurde mit dieser Darbietung  kein  guter

eck am 22./23.9.79

Samstag22.9.-14.30SVSparLandeckJunio-  Diensterwiesen,Siegeswi1leistschonrecht,aber
PunkteumjedenPreisaufKosten  derGesundheit

und  gegen  jede  sportliche  Fairnesse?  Solche  Ma-
SV Spa'r Tanr1eck

SVSpar-Ldk.  I-SVSchlittersI  1:2(Torschütze

Pauli)

SVSpar-Ldk.  -  SVRoppen  Jun.  1:2  (Torschüt-

ze Fritz  M.)

SV  Spar-Ldk.  -  SV  Obsteig  Jgd. 2:1 (Tore  Pfei-

fer,  Fritz  HP)

SV Spar-Ldk.  - SV  Oberhofen  Kff.  7:0 (Tore

Tiefenbrunn  2, Raggl  1, Pöll  l,  Kaplia  1, Carpenta-

ri  2)

SV  Vils  -  SV  Spar  Ldk.  I3:2  (Tore  Thönig  urid

Hainz)

SVVils  -  SVU21  2:1 (TorAlbertini)

SVThaur-SVSpa7LandeckJun.  1:6(ToreEig1

3, Fritz,  Holzer,  Wachter)

SVImst  =  SV  Spar  Ldk.  Jgd.  3:2 (Tore  Djukic,

Raneburger)  

SVWenns  -  SVSparLdk.  Schü0:3  (Tore  Widitz

2,Scheiber)  ,

SV Haiming  - SV Spar Ldk.  Kn.  2:4 (Tore,

Kaplia,  Hörtnagl,  Carpentari  2)

SVSpar-Landeckspielerischreiferals  Schlitters

a oder  Vils  - doch  noch  kein  Sturm  und  kein  Rezept

gegen  einfachen  Konterfußball!

Gegen  Schlitters  verstiumte  Landeck  in der

ersten  halben  Stunde  Tore  nach  Maß  und  Belie-

ren  - FC  Wacker  Innsbruck  Jun.  - 16.00  Uhr  SV

Spar  Landeck  - SVVolders

Sonntag  23.9. - 10.30  SV Spar  Ldk.  Jugend  -

ASVLandeck  Jugend  -  12.45  SVSparLdk.  Mint-

Kn.  - SVVöls  Mini  Kn.  -  13.45  SVSpar  Ldk.  Kna-

ben  - TS Nassereith  Kn.  - 14.45  SV  Spar  Ldk.

U  21 - SV  Stumm  U  21.

Fnllhal]srhlacht  in Zams
SVZams  : SVYöls  2:1 (1:1)

SR  WÖll,  Tore  för  Zams:  Hauser  Peter  43. Min.

und  Krismer  86. Min.

Von  jeher  war  Völs  ein  Angstgegner  von  Zams

und  am letzten  Sonntag  konnten  sich  200 Zu-

schauer  selbst  davon  überzeugen,  warum  man

diese  Mannschaft  eher  als Fußballfeinde  als Fuß-

nieren sollten eben  früh  genug  im  Keim  erstickt

werden, bevor  es einmal  zu ärgeren  Ausschrei-

tungen kommt. Die  Spieler  des SV  Völs  verab-

schiedeten sichmitderDrohungaufRevancheim

Frühjahrund  deshalb  erlaubenwiruns  diesenBe-

richt  durchschriftlich  an den  Tiroler  Fußballver

band  weiterzureichen.

Zams spielte  mit:  Schmid,  Schultus,  Dipl.-Ing.

Peter Hauser,  Seidl,  Raggl,  Nimmervoll  (Dou

bek), Krismer,  Marth  (Ing.  Moser),  Hammer].

Hauser  Reinhard,  Niederbacher.

Ergebnisse  Nachwuchs:  SVZams  Schüler  - SE

Rietz Schüler  12:0  -  Torschützen:  Marth  Stefan  5

Haueis 2, Strobl 2, Hütter  1, Vallaster  l,  Eigentoi

1.

Mötz Silz  Knaben:  SVZams  Knaben  2:1,  Tor

schütze Marth  Hannes.  Schließlich  verlor  di«

neuformierte,  von  JosefNimmervoll  betreute  Ju

iorenelf  äußerst  unglücklich  durch  ein Tor  ir

letzter  Sekunde  mit  O:I.

Die Spieler und  Sportfreunde  des SVZams  gra

tulieren der Mannschaftsstütze  Peter  Hausei

herzlich zur Sponsion,  zum  Diplomingenieur

und wünschen weiterhin  viel  Glück  und  Erfolg!
ballfreunde  bezeichnen  muß.  Selbst  auswärtige

Sportplatzbesucher  konnten  sich  nicht  entsin-
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Auch  in der  dritten  Runde  siegte  der  Titelan-
wärter  der 1. Klasse  West  ASV,,Serfauser  Kauf-
häusl"  über  die  sehrkonsequent  spielende  Marin-
schaft  aus Scharnitz  glücklich  aber  verdient  mit
2:1 Toren.

Die  Landecker,  in  ihren  Aktionen  oft  zu über-
heblich,  konnten  aus den  ca. 1 Dutzend  Torchan-
cen nur  zwei  verwerteü.  Einer  der Gründe,  wa-
rum  aus vielen  Chancen  nur  zwei  verwertet  wer-
den  konnten,  war  u. a. die  technische  Schwäche.
Erst  in  der  40. Minute  schoß  Redolfi  Fredi  den  für
diese  Zeit  schon  längst  fölligen  Führungstreffer.

Als  in  der  zweiten  Spielhälfte  Doblander  Diet-
mar  wegen  angeblich  gefährlichen  Spielens
gleich  zu Beginn  ausgeschlossen  wurde,  wurden
die Landecker  immer  mehr  in die  Defensive  ge-

aingt. Die  Folge  war  derAusgleich  inder60.  Mi-
r..ite.  Nach  diesem  Ausgleichstreffer  wurde  der
Druck  derHeimmannschaftgröl3er.  Derin  der  70.
Minute  neu  ins  Spiel  gekommene  StrasserRudolf
ve;gab  zwei  100!'o  Torchancen.  Aber  auch  Jene-
wein  Fredi  konnte  einen  Elfmeter  nicht  verwan-
deln.  Einige  Minuten  vor  Spielende  fiel dann
doch  noch durch  Eigl  Hubert  der verdiente
Siegestreffer.

s4userJhäus1
f(HljENfSll5SPOJT«ODEN-(EföE( €

Wenn  die  Mannschaft  des ASV  ,,Serfauser
Kaufl'iäusl"  am kommenden  Wochenende  in
Elbigenalp  eine  ähnliche  schwache  Leistung
zeigt,  wird  es ihr  kaum  gelingen,  einen  Punkt  mit
nach  Hause  zu nehmen.

Knaben  ASV-SV  Oberhofen  2:0 (Valentini  2x)
',ugend  ASV  -  SVReutte  O:2

SföiitzenBi1r1p  7,ams
Schützenkönigsschießen  1979  und  Jubiläums-

schie13en  -  100  Jahre  Osterreichischer  Schützen-
bund.

Das  erste  Schießwochenende  war  trotz  schö-
nen Wetters  gut besucht.  Erfreulich  besonders
die große  Teilnehmerzahl  in der Damen-  und
Jungschützenklasse  und die  bereits'  erzeilten
Spitzenresultate.

Vorläufige  Reföung:

Schützenkönigsscheibe:  Deisenberger
Othmar  667 Teiler  vor  Pfandler  Walter  und
Schöpf  Rudolf,  Scalvini  Renate,  Schuler  Alfred.

Jubiläumsscheibe:  Scalvini  Guido  vor  Prim.
Dr.  Pezzei  Friedl,  Ing.  Hans  Pfandl,  Ing.  Kohler
Gerhard  und  Schwarzenbacher  Edith.

Schleckerscheibe:  Schöpf  Rudolf  306 Teiler,
Pfandler  Elisabeth  446, Prim.  Dr. Pezzei  676,
Rangger  Hermann  677 und  Ing.  Pfandl  Hans  692.

IOer  Serie  150  m:  SchöpfRudo1f94,  Ing.  Pfandl
Hans  94, Cia  Eugen,  Prim.  Dr.  Pezzei,  Rarigger
Hermann.

GEMEINDEBL  ATT

15er  Serie  50 m: Schöpf  Rudolf  144 Ringe,  Ry-
bizka  Benno,  Deisenberger  Othmar  vor  Schwar-
zenbacher'Edith.

Stehbockscheibe:  Herren:Irig.  KohlerGerhard
195 Ringe,  Grüner  Hubert  194, Cia  Eugen  190,
Gstir  Emst  190, Pezzei  Christoph  189, Theiner
Alois  189 -  Damen:  Pfausler  Angela  191,  Pezzei
Herta  188, Pfandler  Elisabeth,  Scalvini  Renate,
Krismer  Olga.

Jungschützen:  Pezzei  Sabine  186,  Lenhart  Hu-
bert  185,  Schuler  Alfred,  Haid  Josef,  Gstir  Man-
fred.

Aatschützen:  Schwaninger  Ing.  Alfons  180.
Weitere  Resultate  sind  an der  Anschlagtafel  bei

der  Sparvor-Filiale  in  Zams  zu entnehmen.
Die  Schützengilde  Zams  erwartet  weiterhin

den Besuch  von Schützen  und  Freunden  des
Schießsportes  an den  folgenden  beiden  Wochen-
enden.

Redaktionsschluß  för  das nächste
'Gemeindeblattistjeweils  Dienstag
I6.00  Uhr

Nr.  38

Scliweizei  Wissensföqft]er
stellt  Verpflegungsplan  für

ASVs4use%häus1
ASV,,Serfauser  Kqnfh'insl"

Landeck  SV  Scharnitz
2:1 (1:O)
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Der  MINI-KRIMI  des  Monats

,,lch  weiß  nicht",  sagte Kommissar  Thümas

NOubert  zu  Kriminalmeister  Mike  Franke,

,,lch  halte  nicht  viel von  weiblichen  Krimi-

nalbeamtinnen,  Meiner  Meinung  nach gehö-

ren Frauen  an den Kochtopf."
,,Aber  unsere  Kolleginnen  haben  schon  so

manchen  Fall gelöst",  widersprach  Franke.

,,Denken  Sie doch  nur  an den Fall  von  Ver-

gewaltigung,  den wir  in der  vergangenen  Wo-

che abgeschlossen  haben,"
Bevor  Neubert  antworten  konnte,  klingelte

das Telefon,  Er nahm  den Hörer  ab und  mel-

dete  sich.  ,,Was? Schon  wieder?  In einem

Hallenbad  an der Königsallee,  sagten  Sie?

Das ist nun schon  der 9. Fall in elner  Wo-

che",  Er lauschte  weiter  in den  Hörer,,,Gut,

ich werde  mich  darum  kümmern,  Ende."

Es war  wie immer.  Der Dieb  hatte  sich als

harmloser  Badegast  ausgegeben  und  die Klei-

, derspinde  aufgebrochen.  Alle  Wertgegen-

stände  und  das Bargeld,  sowie  Barschecks  in .

nüch  unbekannter  Höhe  waren  seine Beute,

Sicher,  das kam  hin und wieder  vor,  aber
hier  war  jemand  am Werk,  der sich darauf

spezialisiert  haben  mußte,
Kommissar  Neubert  war  ratlos.  Sollte  er et-

wa  alle  Hallenbäder  abklappern?  Er würde

doch  nichts  erreichen.  Dies  sagte  er auch  sei-

nem Assistenten,  Eine  helle  Stimme  unter-

brach  die  Diskussion  der  beiden  Männer.

Sie  brauchen  doch  nicht  alle abklappern,

Herr  Kommissa7,"  Die  junge  Frau  trat  näher
,,Mein  Name  ist  Karin  Heidrich  von der

weibllchen  Kripo.  Ich bin Ihru.n  zugeteilt  in

diesem  Fall."
Thomas  Neubert  stöhnte.  ,,Womit  habe  ich,

der'eingefleischte  Junggeselle,  das verdient?
fragte  er,  Mike  Franke  zugewandt.  Der

zuckte  nur die Schultern  und konnte  sich

ein Grinsen  nicht  verkneifen.

Zeichnungen:  Christa  Senn
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Babyartikel d»

Eine revolutiornerende
a Entdec  UnusiOghN.ß1l L)Gß] Nr-  '  -  -     '  "'    'a     a

Dünn  und schlaff  zeigt sich das Zellgewebe  UNIBIOGEN  aktiviert  die Zellteilung
der nirht  mehr  jugendlicheri  Haut.  und speichert  Quellwasser.
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Bereits im Alter zwischen 20 iu'id 2.'i Jahren vermuidert sich die Zellteilung und diunilbegiruit  derAlterungsprozeß  derHaut.  Durch  den Wirkstoff
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wird  die Zellteilung  und damit  die Veijüngung  der Haut  aktiviert.  Nach  30tägiger

HVeaiwu(b:nddeunS egui'detrveP,nü:ukdetemgitdeUrNFI,BkIeOntGleEfeNuntdri5ta'eItinenem6e4n')lgiieie UVNeföbelOsseGniEnNg vdoensJUVENA EXCLUSIVES leitet damit eine neue Dirnension in der Kosmetologie  ein.

'J!-J,.'-N"' erhalten Sie inu5tV/5  Ihrer  Zentral-Drogerie

GROSSWOHNUNG  (sieben  Zimmer),  auch als Büro-
räume  oder  Ordination  zu  verwenden,  im  Zentrum
von  Zams  zu verm.ie+en.  (Seriöse  Bewenber  schreiben
unfer  Nr. 1879-1  an die  Verwalfung.

Vermiet  2-BeHzi.mmer  in Zams  an Sludenlen
(Koch-  un'd Duschgelegervheif).

Adresse  in der  Verwaltung

Welpen  der  Jagdihu.nderasse,,Tiroler  Bracke"
schwarz-rot  abz'u'geben.  Anfragen  an Hermann  Rang-
ger,  Landeck,  Tel. 05442-2212  oder  3048.

Handels'unternehmen  sucht

leistungsfähige  Tischlerei
zur Lieferung  von  Fenstern  und  Türen.

Zuschriften  unfer  Nr. 4839  an die  TT-Gesföfüftsfelle
Landeck,  Ma4ser  S+raf)e 74.

GOLD

xu reellen
Tagespreisen  in
Ihrer  Münxhand-
lung. werner  schrott

6500  landeck  - malseratr.  64

Schaffen  Sie Behagl'ifökeit  in Ihre  Wohnung  mi € Befa
Wand-  unid Deckenvetkleidungen  zur Selbs+monfage
zu Erzeugerpreisen.  Aud'i  sämtliches  Zuibehör  wie  Lei-
sten,  Karniiesen,  Blenden,  Fenster,  Türen,  Sföindeln,
Kasseffen  erhältlich.  Abverkauf  von  Massivbänken  u.
Stühlen.  Weiters  führen  wir  auch  die  versföiedensfen
Sorfen Fidifensföalungen  für auf5en  und innen in be-
s+er Oualitäf.  Besudien  Sie unseren  Sföeuraum!  Wir
ha'ben  Freitag  von  7 - 17 Uhr  und  Samistag  von
9 - 12 Uhr  lür  Sie geöffnet.
HOLZSTuDIOlMS'j

Tisdilerei  Brenner  Am  Rofen,  Tel. 05412  - 2462.

Immerefwas  Beäonderes

WlrSindWlederbeioarlf1fiSf)rUCkerMeSSe
gröflten  Halle p)!

Hauptgesdiält  in Landedt  den  vo €1en

MESSERABATT
SO  N D E R A K T IO  N Ab  solorl  für  Siemens  Hausgeräte  und  Sdiaub-Lorenx

Farblernsehgeräfe

30 JAHRE ELEKTROHjkuS

SCHWENDINGER & flHK
ö500 Landed«,MalserSlraf1e,Telefon  OS44248034ö4
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UNION-Tnrmrschaft
Mit  Beginn  des Schuljahres  nimmt  die  Turner-

schaft  Landeck  den  Turnbetrieb  wieder  in allen

Gruppen  mit  folgender  Zeiteinteilung  auf:

Dienstag  20  Uhr  Hauptschule  Landeck  -

Frauenturnen:  Leitung  Friedl  Trefalt

Dienstag  20 Uhr  Volksschule  Landeck  -  Frauen-

turnen:  Leitung  Julius  Szep

Mittwoch  18.15UhrHauptschuleLandeck-Kna-

benturnen:  Leitung  Bernhard  Riedmann

Donnerstag  17.30  Uhr  Hauptschule  Larideck  -

Mädchenturnen  (6-10jährige)

Leitung  Bella  Netzer

Donnerstag  20UhrHauptschu]eLandeck  -  Gerä-

teturnen:  Leitung  Evi Dapunt  und Werner

Kirschner

Freitag  17.30  Uhr  Hauptschule  Landeck  -  Mäd-

chenturnen  (10 - 14jährige)  Leitung  Evi  Dapunt

Freitag  20 Uhr  Hauptschule  Landeck  -  Männer-

turnen:  Leitung  Julius  Szep und  Werner  Schrott

Anmeldungeri  werden  direkt  in  der  ersten

Turnstunde  entgegengenommen;  für  ev. Anfra-

gen  stehen  die  Vorturner  jederzeit  gerne  zur  Ver-

fügung.

Budo  Verein  T-andeck
Der  B{JDO  Verein  Landeck,  gibt  bekannt,  daß

am Freitag  den  21. September  1979  das Teakwon

Do  Training  wieder  beginnt.

Am  Freitag  deri  21., und  Dienstag  den  25. unter

der  Leitung  unserer  Braungurte  Herr  Eiterer}

mut,  und  Wadlitzer  Gernot.  Ab  Freitag  den

SeptembertrainiertbeimBUDO  VereinLand

der  bekannte  koreanische  Großmeister  in Ti

won  Do Herr  KIM  YANG  WOONG  6. D

C[)ff("""nJ!ÜiJuuu@  L.indeck
Sonntag  23.9.  -  25. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Fihmesse  für  Maria  Silbergasser;  9 Uhr  1.

Jahresamt  für  Otto  Steiner;  1l  Uhr  Kindermesse

f. Anton  Fink;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Hans

Jöchler.

Montag  24.9.  -  Gedächtnis  der  Hl.  Rupertu.  Vigil

von  Salzburg  + s.yht.  -  7 Uhr  Messe  f. Viktor,

Anna  u. Luise  Gander;

Dienstag  25.9.  -  Gedächtnis  des Hl.  Nikolaus  von

der  Flüe  + 1487 -  7 Uhr  Hl.  Messe  f. Eltern  u.

Gebr.  Bock.

Mittwoch  26.9. -  Gedächtnis  der  Hl.  Kosmas  u.

Damian  + 3. Jht. - 19.30  Uhr  Abendmesse  f.

Verst.  Fam.  Bock.

Donnerstag  27.9. -  Gedächtnis  des Hl.  Vinzenzv.

Pau] + Paris  1660 -  7 Uhr  Messe  f. Emmerich

Ladner.

Freitag  28.9. -  Gedächtnis  des HI.  Wenzel,  Her-

zogvonBöhmen+929-  19.30UhrAbendmesse

f. Anna  Plattner.

Samstag  29.9.  -  Fest  d. Hl.  Erzengel  Michael,  Ga-

briel  u. Rafael  -  17 Uhr  Rosenkranz  u. Beichte.

18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Konrad  Bock.

Sonntag  30.9.  -  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. JohannHuber;  9Uhr  Hl.  Amtf.

Verst.  Fam.  Hannelore  König;  1l  Uhr  Kinder-

messe  f. Karl  Weys;  ]9.30  Uhr  Abendmesse  f.

Franz  Bock.

{e'- Co«cüdäcnFtoiJuuub  Ptajen
28- Sonntag  23.9. -  8.30 Uhr  Jahresmesse  f. Roman

eck, Tilg,  10.30  Uhr  Messe  f. Luise  u. Josef  Pircher;

=ak-  19.30  Uhr  Messe  f.d. Pfarrfamilie.

'AN Montag24.9.-7.15UhrMessef.Antoniau.Ma-

)i  i  ria  Schöpf,  f. verst.  Eltern  Hammerle  u. Riml.

Dienstag  25.9. -  7.15 Uhr  Messe  f. Ludwig  Leit-

 20 ner,  f. Josef  Gfall  u. Angehörige.

)lpg  Mittwoch  26.9. - 7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Karl

y3g;  Gringinger,f.BernhardZangerlu.ChristaBaum-

üler  gartner;  19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Maria  Tschol.

Donnerstag  27.9. -  7.15  Uhr  Messe  f. Irma  Marth,

ting  f. Luise  Zangerl.

Freitag  28.9.  -  7.15  UhrMesse  f. RobertVidonja,  f.

Johann  Pangratz.

Samstag  29.9.  -  7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Michael

Ambrosi,  Jahresmesse  f. Paul  Mark.  19.30  Uhr

Jahresmesse  f. Sophie  Schuler.

Samstag  29.9. -  Hl.  Erzengel  Michael,  Gabriel  u.

Raphael  -  7. 15 Uhr  Messe  f. Aloisia  Landerer;  17

Uhr  Kinderrosenkranz  (Beichtgelegenheit);

19.30  Uhr  Rosenkranz  und  Beichtgelegenheit.

GoltesdipnstordnnnB  7,gms

Donnerstag  27.9.  -  HI.  Vinzenz  von  Pau1-17  Uhr

Kindemiesse  f. Reinhilde  Sieß.

Freitag  28.9. -  Hl.  Wenzel  - 7.15 Uhr  Messe  f.

Verst.  Götsch;  19.30  Uhr  Messe  in  Perfuchsbergf.

Johann  Kraxner.

Sonntag  23.9.  -  25. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  1. Jahresamt  f. Ehrenreich  Vahrner;  10.30

Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;  15.00  Uhr  Einwei-

hung  der  neuen  Kapelle  in  Zams-Schweighof.

Montag  24.9.  -  HI.  Rupert  u. Virgil  -  7. 15 UhrHl.

Messe  für  Emst  Perlot.

Dienstag  25.9.  -  Hl.  Nikolaus  von  derFlüe-19.30

Uhr  Jahresmesse  f. Christian  Schnegg.

Mittwoch  26.9.  -  Hl.  Kosmas  und  Damian  -  7.15

Uhr  Schülemiesse,  HI.  Amt  für  Maria  Zolletv

Donnerstag  27.9. -  H1. Vinzenz  von  Paul  -  19.30

Uhr  Jahresmesse  f. Anna  und  Josef  Riedl.

Freitag  28.9. -  H1. Lioba  - H1. Wenzel  -  7. 15 Uhr

Jahresmesse  f. Franz  Schimpfössl.

Samstag29.9.  -Hl.  Michael,GabrielundRaph.

-  7.15 Uhr  Jahresmesse  f. Josef  Kleibl;  9.00 Uhr

Messe  anläßlich  des 40. Ehejubiläums  Hans  und

Anna  Schatz;  19.30 Uhr  Jahresamt  für  Artur

Ehrlich.

Sonntag  30.9.  -  26. Sonntag  im  Jahreskreis  -  8.30

Uhr  Jahresmesse  f. Rudolfund  Anna  Mark;  10.30

Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamiiie

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

23. 9. 1979:

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Thomas  Frieden,  Landeck,  Te].  3618

St.  Anton-Pethieu:

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kapp}-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Mon-

tag 7 Uhr  früh:

Dr. Friedr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel. 0547z'-

5207



-- - , -' :.!:ü=- ...=4,,'1
DieArbeitsp'lätze  sichern,  '

dieUmweltscbützen!  ;

8P0



Nr.  38 GEMEINDEBL  ATT

Ffühstückspens4on  Pirker  Sf. Anton/Arlberg  241,

s'uchf oib 1. Dezember  für  Winiersaison

Iimmermödt,hen
auch Pendlerin  angenehm.

Anfragen  mif Foto  oder  Telefon  05446  - 2310

Diin4!h@€,11tn(1('f ,
Th;iic'l»em»etriel»;.,.,
vonffübuioil@e«is"
bisindiespateNacht.

WienerwaJdg
S2ma1inösäuoiiic1i

FljkT  128,  Bj. 1973,  59.000  km, S zo.ooo.=,  Zu Ver-
kaufen.  Fhanz Haseliwanfer,  6531 RIED 128,
Telefon  05472  '4 440

N  H  N  n  N  I afj  N  N  N

PfeiSWefi fOiSen
mif  IDEAL  TOURS:  Sonderengebot  Jugoslawien,  24.-29.9.

I  I -7.10., VP, nu5 f.990,-; Welfstadf  Paris, 3.-7:!0., 1(.-14  10.

ffi 1l ::'i  oo:', 117.798001-:, SoehnnloereHnroet7Isle nsupran91e70n,1-;i 5N2iz3za1 ü-MovnPalc2o.,99101l, I
I  Schlem'merreise 8urgund,  18.-21.10., HP, L97ü1-;  Genf-Avig-

ifte,  kos+enlose  Prospekte,  Biiichu.ngen:  REISEBORO
IDEAL  TOuRS,  6235  REI?H  Telefon  05337-2281

oder 2183. Zustieg aa'b Landedtl fl
fflffiffi  s s  n s  s  s  ii  s  s  s  fflfiY

Kawasaki  900 zu verkaufen.
Telefon  05442  - 2758

Verkaule  schöne  java  350, S a.ooo.-
Telefon  05442  - 29572

i NC 83/79

Edikt
Mit  Bewill.igung  des Bezirksgerichfes  Larvdeck findet
auf Antrag  der  Liegen.schaftseigentümer  am

Donnerstag,  den 11. Oktober  1979 um 10.OO Uhr

in der  Amtskar»zlei  des öffentliföen  Not.ars  Dr. Heinz

SEISE'R in Liandeck,  /nalser  SraF5e 66, die

FREIWILLIGE  FEILBIETUNö

d'er Liegenschaff  in EZI. 864 II KG. Landeck, besfe-
hend  aus  Gp.  1680/4  Wiese  unid Bp. 1067 Wohnhaus
Nr. 38 Lötzweg,  statt.

geringstes  Gebof:  S 800,000.-
Vadium:  S 100,OOO,-

Die  FeiIbietungsbedingungen  können  während der
Amfsstunden  beim  Gerichtskomm.issär  Dr, Heinz SEI-
SER in dessen  Amfskanzlei  bis zum  Tagö  der Feilbie-
tung  eingesehen  werden.

Der  öffentliche  Notar  als Gericfütskommissär

Dr. H'EINZ  SEISE'R

Derzeit  an günsligen  Gebrauchtwagen

1 jahr  Gebrauditwagengaranfie
Scoda,  Bj, 76  S 17,000.  -
Opel  Asconia,  Bj. 72  S 12,000.  -
Simca  1üOO, Bj. 73  S 14,000.-
Scoda,  Bj. 70  S 5,000.-
Peugeot  104,  Bj. 75  S 40.000,  -
Fia+ 126, 3000  km, Bj. 78  S 40,000.  -

2 Minli  1000,  Bj, 76  ä S 35.000.  -
Ford  Escort,  'Bj. 74  S 40.000.-
Peugeot  104-CX,  Bj. 77  S ss.ooo,-
BMW  2002  Touring,  Bj. 72  S 35.000,-
Scoda,  Bj, 76  S 25,000.  -
Vauxhall  1300,  Bj. 77  S 42,000.  -

Fia+ 132, Bj. 74  S 40,0ü0.  -
VW  1300,  Bj, 68  S 9,000.  -
Fiat 131 Spezial,  Bj. 78  S eo,ooo,-
Opel  KadeH  4türig,  Bj. 75  S so.ooo. -
VW Passai  Bj. 74 S 4.000.-
2 0pel  Kadett,  Bj. 69  A S 17.000.  -
Fiaf 128, Bj. 71 S 12=000.  -
Toyota  Corolla,  E'j. 72  S 30,000.  -
Mini  1'000, Bj, 74  S 25.000,  -
Simca  1'OOO, Bj, 75  S 25.0ü0.-
Cirtoen  2 CV,  Bj, 73  S 15.000,-
BMW  2000,  Bj. 69  S 7,000.  -
Mini  1000,  Bj. 72  S 12,000,  -
Vauxhall,  Bj. 74  S, 25.000.  -

Citroen,  Bj. 74  S 20,000.  -
Reraaulf  4, Bj, 73  S 20,000.-
Ford  Escort,  Bj. 75  S so.ooo.-
Mini  1000,  Bj. 72  S lO.üOO.  -

Opel  Kadett  C, Bj. 75  S 42.000,-
Lancia  Monte  Carilo,  Bj. 77  S 135.000.-
2 Ciiroen  CX 2(X)0, Bj. 77  6 S go,ooo,-
Mi+subiishi  Celes+e  21, Vorführwagen  S 20.000.-

unferm  Neupreis
AUTOHAuS  Ö. FINK

dlztal  Bahnhol  Bundesstra%e, Tel. OS266-206

21. geptember  1979
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Primarius

Dr.Hellmfü Kümmerltmdar
S'penglergasse  2

Facfüarzf  für Gynäko'logie

vom  1. Oktober  bis 4. Oktober  1979

K E I N E O R D I N A T IO  N!

Nächste  Otdination  am 8. Oklober  1979

LKW  FAHRER
werden  zu besten  Bedingungen
aufgenommen.  (Dauerstellung)

DlPL.lNCi.

BETONWARE
GESELLSCHAFT M B H

ZAMS, Tel. 05442t2554
SchönwiesStarkenbach  Te1.05418/321

Danksagung

Für die  vielen  schrifilichen  und  mündlichen  Bewei-

se aufrichjigen  jSAifgefühl's  anlQlidi  des Ablebens

meiner  ge'lieb+en  Frau,  unserer  lieben  Mufter  und

Grof5mutter,  Frau

HOFmif»O Blök
geb.  Wagner

möchten  wir.au'f  diesem  Wege  allen  Verwandten,

Freunden,  Bekannfen  urvd Nadibarn,  die  i'hr  das

letzte  Geleit  g'aben  'und ihr Gralb  mit Blumen  und

Kränzen  schmückfen,  a'us ganzem  Herzen  danken.

landeck,  im September  1979.

DIE TRAUERFjkMILIE

Landtagswahl  30. September  1979
Bisher  mu13te  ich wegen  des  Wahlunrechtes

19.000  Tirolerinnen  und  Tiroler  allein  im Land-

tag  vertreten.  Wenn  Sie  uns  Freiheitlichen  mit

Ihrem  Sinn  für  Gerechtigkeit  diesm:ül  vermehrt

Ihr Vertrauen  und  Ihre  Stimme  geben,  können

wir  unsere  ehrliche  Politikzu  zweit  und  verstärkt

für  unser  Land  fortsetzen.

r)(  TIROUI  a  Tirol-als  Heimat
LJLJ  @a  schutzen  und

I  l  l  gestanen
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WerbeStudioWesl

Jagd-  + Trachtenmode  für  DAMEN + HERREN

%tREK«K
LANDECK
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Aktion!

tfüsqvürnü-
Nöhmüsghinen

S 3990.-

Ihr  Funkberater

R. FIMBER(JER

Landeck,  Tel.  2513

und 2638

ACHTUHG lANDWIRTE!

Jefzf  wird  es Zeif,  an die

Melkmaschine  zu  denken,

Eine Anfrage  lohnf  sichl

Messerabatt!

%%/ährend dw  Inns-

brucker  Herbslmesie

erhaJten  Sie bei  uni

den Messenadila%

Ihr  Funkberäfer

R. FlMBERöER

Landedc,  Tel.  2513

und 2638

Verkauf  und Service  von  Mopeds  und  Motorrädern
verschiedener  Marken.  Helmut  Wolf,  Aral-Tankstelle,

Imst,  Telefon  05412  - 2574.

himahren-Geldsparen.

l!JlöfÄ

Modernes,  lasf  neuwertiges  Sdilafzämmer,

Eiche  mittel,  5-türiger  Sförank,  ziu verkfüfen.
Ab  19.30  Uhr  Telefon  31885.

Suchen  ver1äF51ichen

Bodenleger
zu besfen  Bedingungen.

FA.  jOSEF  LADNER,  KAPPL,  Tele €on OS445 - 300

mit Praxis  wird  eingesfellf.

Beste  Bedingungen.

Dauerstellung.

Müthünikar ofü,r Sthlosser bavorxugi

Bruggfe1ds-traF5e  52, Telefon 05442 - 2431

VenelSeilbahn
SEEHe5HE 780.22f)B

LANDECK-ZAMS  TIROL

Unsere  Bergstation  auf  2208  m Sc«tfülhe

ist Ausgangspunkt  von vielen  herrlichen

fie.!.eAt,(um't.,c[e,!.«4.nqm,
pti,  div  ganyv  I,ri.mifie

Panoramarestaurant  auf der  Bergstation,  ganxtägig  warme  Küdi*.

Auskünlte  über  Wefler,  Temperatur  usw.  unter  Tel.-Nr.  05A424663

2 sonnig@  Eigenlumswohnungen  (eine  85,4 m'2, die
andere  89.70  ma2) Wohnfläche  in e!iner  schönen  sonni-
gen  Lage  in Lanideck  zu verkaufen.  An'gebo+e  an
Herrn  Dr.  Hermann  Schöpf,  Rechtsanialf  in Landeck
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Beim WORTHisi üm Sümsiüg offati!
Für die Häuslbauer,  Selbstabholer
und Bauinteressenten  ist unser 
Lager am Samstag vormittag ge-
öffnet.

Filiale Zams-Lötx

=-@"

Arbeit, länpere Halttmrkeit  und Heizkosten

47 IHNSBRuCKER
MES,,

jiii
liiiili

i miÖ der österreichischen'und
V alpenländischen  Fachmesse für

Jiii[ Tourisrnus und alpine Landwirtschaft
vom 22.-30.  Se-ptember 1979

1219  Firmen  a,us Euröpa  unä  Übersee  präsen+ieren  ein  ausgesuchtes  Fadiangebot  für die  tourisiisdienBranchen,  für alpinö  Landmirfschaft und  alle  damif  veribündeneö  Wirtsdiaflszw'eige,  sowiö  für denmodernen Haushalt. Jnvestitionsgüter iür 8afiona1isierung, Oualitäfssteigerung un4 .Arbeitsvereintadiungin allen tourisfischen Betrieben. FachangebotöJür  Hotel- und Gastgewerbe einsfö1ieF5tidi F'ad*eratung.Gastronomie-  u'nd Freizei+.afü.a6en - moderne Küchenfechnik. Leistungss:auen  des heimisdien Hand-werks  mit irtd'füiduellen  Produkfen  für,  öie Fremdenverkehrswirrsdtaff.

Auslöndische  KollektivaussteIlungen  -  !%dfirol  -  Sföyeiz  -  Kroa €ien  '-  Slowenien.
Sonder.a.bteilungen ffü a:%pine Landwirfschaff  -  Bauweser)-,-  Transpofü-ln'dus1rie=Gewer5e-Handelund  Heirtikomforf.  Moderne  Verfriebssysfame  -  Sidierheifsanlegen  "-  EDV-Tedinik,
Au)5enhandeIssprechfage  -  Im- und Exporfbera,fungen -'  Fadttagu'rxjen der Fremdenverkehrswirtsdwiff.

Besuchen  Sie Innsbruck  zur  Messezeif  --es  lohnt  sidi  doppeltl
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lOiömascömen
wie  Bohrmaschinen,  Winkelschleifer  Stich

sage Handkreissage,  Handho-bel,  Bandschlei

för zu gunstigen-  Bedingungen

_l

SiiCt18öge
,,Bosdi'.  'P-1Ö  . '

40 mm Sfönittiefe

jötz_f  _, "  _ S 1300.-

Wüsserscmeifsiein
,,Natur"  -

mit Elektroantrieb  S 164Q.-

-i

Speximmoioren r

(Langsamläufer)   :

ium  Selbstönbau

lÜr Buffertreibkübe»  S 29*8.-
 "  -  +

Weidexaungeröte
KaFtOffel!tiCke

- ' . -' zu Sonderpreisen!

Personenwüüge
Söhnle  o

mita Frotteebelag  - ' a " "  S ' 149,-

Buiterdose
,,rostfrei  "

' mif'Plasfikhaufü  "  'S 19.80

liiifükfüaia:aaü

AuiSGHliitlHISGtllne
,,Grfü'  a
EH 170  T, G:anzstahlmaschine

Schlitten  au5 Edelstahl,  170  W  -
S1886.--

Wtmntiüffekünne , I
,,Rotpunkt"  in hübschen  Farben  S 98.-

TeHisscl1lÖger undTenniskoffer

aesudien  Sie unx

P b b Erschemungsort  6500 Landeck

Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tiro

HefÖSiSödefökiiOn
5iS IU 30o/o füllig«!"

Illill
Eisenqarengroßhand  ung

Landeck  nh  Böhme  KG

I Te efon  2269/2897/2898

4


